Thorne 


b 7 dachte er, „Ne find beide vollkommen.“ 


Abonnementspreis 


für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe 


täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


| Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


Inſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr. Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen-Erpeditionen des In- und Auslandes. 


Ne. 104. 


Sonntag den 3. Mai 1696. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


XIV. Jahrg. 


Für die Monate Mai und Juni 

koſtet die „Thorner Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonntags⸗ 

blatt“ in den Ausgabeſtellen und durch die Poſt bezogen 1 Mark, 

frei ins Haus 1,34 Mark. Abonnements nehmen an die 

Kaiserlichen Poſtämter, die Landbriefträger und wir ſelbſt. 

810 Expedition der „Thorner Preſſe“ 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Die Berliner Gewerbe- Austellung 

i geſtern Vorne 5 1 en worden. Das 

eiter war prächtig. Der in der Nähe des Ausftellunge- 
geländes belegene Theil der Stadt Berlin war mit Fahnen, 

algen, Guirlanden reich geſchmückt. Der Eröffnungsfeter 
wohnten außer dem Kaiſer und der Katſetin der Prinz und die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold, der Fütſt von Bulgarien und ver⸗ 
ſchiedene andere Fürſtlichteiten, die Spitzen der Reichs⸗ und 
Staatebebörden, die Präfidten des Reichstags und des Landtags 
und zahlreiche andere hervorragende Perſönlichkeiten bei. Das 
Kaiſerpaar traf, von der Menge jubelnd begrüßt auf dem 
reiten 205 Die Feier fand in ren 

es Hauptgebäudes der Ausſtellung ſtatt, ieſen⸗ 
ſtandbilde der Kunſt ein Baldachin für e 
errichtet war. Als der Kaiſer auf bie vom Handelsminiſter 
Sehen. von Berlepſch ausgeſprochene Bitte Befehl zur Eröffnung 
des Feſtaktes gegeben, trat der erſte Voörſitzende des Arbeits⸗ 
ausſchuſſes, Kommerzienrath Kühnemann vor, um Sr. Majeſtät 
den Dank für fein Erſcheinen auszuſprechen. „Der Enkel iſt 
erſchienen “, ſagte er u. a., „um dem Werk ſeine Weihe zu geben, 
welches das Gedächtniß ſeines hochſeligen Großvaters feiern ſoll, 
za ruhmgekrönten Herrſchers, der die Sehnſucht der Beſten 
3. Nation erfüllte, der uns ein großes, ein freies, ein ſtarkes 

eutſchland ſchuf“. Und er ſchloß: „Unverzagt und froher 
N offnung ſchaut unſer Blick der Zukunft entgegen, und nicht er⸗ 
ſchreckt uns, was fie bringen wird. Denn ſicher vertrauen wir 
unſerem Herrn, deſſen Friedenspolitik allen Zweigen der Ge⸗ 
werbe für lange Zeit hinaus Blühen, das Gedeihen und Rete 
Fortentwidelung verheißt. Drum ſpricht hier die Stimme des 
Volkes; drum dankt fe ihrem kaiſerlichen Herrn; drum ſoll ſie 
laut verkünden in jubelndem Widerhall: Seine Majeſtät, unſer 
allergnädigſter Kaiſer, er lebe hoch! hoch! hoch!“ Begeiſtert 
ſtimmte die impoſante Verſammlung zunächſt in dieſen Ausruf 
ein und intonitte alsdann die preußiſche Nationalhymne. Darauf 
dankte der erſte ſtellvertretende Vorſitzende des Arbeitsausſchuſſes 
Landtagsabgeordneter Baumeiſter Feliſch dem Ptinzen Friedrich 
Leopold für die Uebernahme des Protektorats über die Aus⸗ 
ſtellung. Der zweite ſtellvertretende Vorfigende Geh. Kommer⸗ 
dientath Goldberger endlich dankte dem Ehrenpräfidenten Frhrn. 
von Berlepſch und der Stadt Berlin für die Förderung des 
großen Unternehmene. Danach trat der Ehrenpräſident an den 
Kaiſer heran mit der Bitte, die Ausſtellung für eröffnet erklären 
zu dürfen. Der Kaiſer ertheilte die Zuſtimmung, worauf ſich 
Miniſter von Berlepſch mit den Worten an die Verſammlung 
wendete: „Auf Befehl Sr. Majeſtät des Kalſers und Königs 
erkläre ich die Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896 für eröffnet“. 


Wer liebte ihn mehr? 
Autorifirte Ue en von W. v. Schönau. 
firte Ueberſetzung aus dem Engliſchen Er Na ee 
(34. Fortſetzung.) 
200 Carmen hatte gebeten, ſich zurückzlehen zu dürſen, aber 
ady Klara wollte nichts davon hören. f 

„Dann will ich Ihren Wunſch erfüllen, Lady Ryeburn, 
ein Ball iſt kein Vergnügen für mich.“ 

„Trotzdem Ste noch jo jung und ſchön find, Miß Ercell?“ 
fragte Lady Klara. 

„Ich habe nie ſolche Vergnügungen mitgemacht.“ erklärte 
Carmen. „Ste müſſen mich nicht nach anderen jungen Mädchen 
beurtheilen.“ g 

„Haben Sie ſich nie darnach geſehnt?“ 

„Nein, niemals,“ erwiderte Carmen. 

„Aber Sie ſollen ſich auf unſerem Ball amüſiren, ich werde 

hnen ſchon nette Tänzer ausſuchen; Lord Ryeburn ſoll auch 
mit Ihnen tanzen, er tanzt beſſer als andere Herren.“ 

„Nein, nein,“ rief Carmen aus und wurde blaß, ſich aber 
ſchnell faſſend, fügte fie hinzu: „Ich würde mich fürchten.“ 

Lady Klara glaubte, es wäre ſeine Stellung als Hausherr, 
die fie verlegen machte, daher beeilte fie fich, zu jagen: 

„Sie müſſen ſich nicht fürchten, Lord Ryeburn ſchätzt Sie 
5 ; wenn er auch ſtill und zurückhaltend if, ſtolz iſt er 
n t!“ 

Still und zurückhaltend! Carmen dachte daran, wie fie 
ihn in Liſſabon gekannt hatte, fein Geſicht ſtrahlend, die Augen 
lebhaft und flets ein frifches Lachen auf den Lippen. Wie war 
er verändert! Ste ſuchte die Unterhaltung zu beenden; ſolche 

eſpräche bedrückten ſie ſtets, ſie hatte das Gefühl, nicht ganz 
offen und ehrlich zu ſein. 

Bei den Klängen der Muſik ſah Lord Ryeburn feine 


aber 


| Faun und Carmen nebeneinander ſtehen, er betrachtete fie einige 


Minuten. 
, „Niemand könnte jagen, welche die Schönſte von ihnen 
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dem großen Kuppelſaal 


Damit ſchloß die Feier, und die Majeſtäten, ſowie die übrigen 
hohen Herrſchaften begannen den Rundgang durch die Aus⸗ 
ſtellung. Die Maſchinen traten ſofort in Thätigkeit. Bevor der 
Kaiſer und die Kaiſerin das Hauptgebäude verließen, trugen die 
Majeſtäten ihren Namen in das ſogenannte „Goldene Buch“ 
ein. ine beſonders eingehende Beſichtigung ſeitens der 
Majeſtäten fand die Kolonialausſtellung. Kurz nach drei Uhr 
verließen der Kaiſer und die Kalſerin die Ausſtellung, um nach 
dem Neuen Palais bei Potsdam zurückzukehren. 

Der Kaiſer war in großer Generals⸗Uniform mit dem 
Bande des Schwarzen Adlerordens, die Kaiſerin in höchſt ges 
ſchmackvoller grünſeidener Robe mit reichen Silberſtickereten er⸗ 
ſchtenen. Die Majeſtäten mit Gefolge hatten ſich zu Waſſer, 
auf der „Alexandria“, nach der Ausſtellung begeben und landeten, 
nachdem ihnen die Berliner Rudervereine eine großartige Huldi⸗ 
gung dargebracht, an der Landungsbrücke, neben dem Kaiſer⸗ 
ſchiff Bremen, woſelbſt den hohen fürſtlichen Damen Blumen⸗ 
ſträuße überreicht wurden. Helle Fanfaren verkündeten von den 
Thürmen des Haupt⸗Induſtriegebäudes das Kommen der Majeſtäten, 
welchen vom anweſenden Publikum begeiſterte Huldigungen dar⸗ 
gebracht wurden. Als die allerhöchſten Herrſchaften vom Ehren⸗ 
präfidenten der Ausſtellung, Staatsminiſter Frhrn. v. Berlepſch, 
nach dem Thron⸗Baldachin geleitet und Platz genommen hatten, 
ſpielten zwei Mufikkorps den Wagnerſchen Kaiſermarſch, und die 
Berliner Liedertafel brachte die Kaiſerhymne zu Gehör. Auf 
dem Rundgange begrüßte die Majeſtäten überall endloſer Jubel. 
Im Park konzertirten Militär⸗ und Zivil⸗Kapellen. Die Ma⸗ 
jeſtäten, hochbefriedigt, frühſtückten auf dem Feſtſchiffe des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd. 

Die Haupthalle der Gewerbe⸗Ausſtellung macht im Glanze 
des Sonnenſcheins einen überwältigenden prächtigen Eindruck. 
Unvergleichlich geſchmückt find die Eingange portale. 

Ganz Berlin trägt feſtliches Gepräge. 

Der Kaiſer fol in der Kolonial⸗Ausſtellung nach dem „Lok.⸗ 
Anz.“ zu den Herren ſeiner Begleitung geäußert haben: „Ich 
hoffe, daß dieſe Ausſtellung einen Sporn geben wird, weiteren 
Kolonialbefitz dem Reiche zu erwerben.“ 

Die Ausſtellung war am Nachmittag ziemlich beſucht. In 
dem Innern der Haupthalle waren die meiſten Einzelausſtellun⸗ 
gen fertig. Alle zur Ausſtellung führenden Verkehrsmittel find 
überfüllt. 

Ermordung des Schah von Verſten. 

Teheran, 1. Mai. Auf den Schah wurde geſtern ein 
Attentat verübt. Der Schah erhielt eine Schußwunde, welcher 
er alsbald erlag. Der hinzugezogene deutſche Geſandtſchaftsarzt 
konnte nur den Tod konſtatiren. 

Der fo jäh aus dem Leben geriſſene Perſerfürſt Nafßr⸗ed⸗ 
Din war der vierte Schah von Perſien aus der Herrſcherfamilie 
der Kadjaren. Er war geboren am 24. April 1831 als 
älteſter Sohn Mohammed Schahs und folgte dieſem am 10. 


September 1848 auf dem Throne. Verhältnißmäßig intelligent 
und freifinnig war Naſſr⸗ed⸗Din der erſte perſiſche Herrſcher, der 


Als Viktor Carmen anſchaute, kamen ihm unwillkürlich die 
Worte des Dichters in den Sinn: 
— — — „Dort ſeh' ich fie, 
Die erſte, letzte Liebe meines Herzens, 
Das Ideal des Jünglings, Stolz des Mannes!“ 


Und von ihr glitten ſeine Blicke zu dem blonden, ſchönen 
Weibe neben ihr, das ihm Reichthum und Liebe geſchenkt hatte. 

Lady Klara winkte ihm; Carmen hätte ſich gerne entfernt, 
aber ſie konnte es nicht, ohne unhöflich zu ſein. 

Lord Ryeburn kam auf die Damen zu und verbeugte fich 
in ſeiner gewohnten kühlen Weiſe. N 

„Ich möchte gern, daß Miß Ercell tanzt,“ ſagte Lady 
Klara, „und ich wüßte keinen beſſeren Tänzer als Dich, Viktor.“ 

Darauf war nur eine Antwort möglich. 

„Es wird mich freuen, wenn Miß Ercell mir die Ehre 
ſchenken wird,“ erwiderte er mit einer Verbeugung. 

Carmen fiel in dem Augenblick keine Entſchuldigung ein, 
fie legte ihre Hand leicht in feinen dargebotenen Arm und ließ 
ſich in den Saal führen. Dort aber trat ſie zurück. 

„Ich kann nicht mit Ihnen tanzen,“ ſagte ſie leiſe, es darf 
nicht ſein.“ 

Er würde alles darum gegeben haben, ſeinen Arm noch 
einmal um ihre geliebte Geſtalt legen zu dürfen, und ſein 
Herz ſchlug höher bei dem Gedanken. Aber der ruhige Glanz 
ihrer Augen, der ernſte Ton ihrer Stimme ließ feine Wünſche 
verſtummen. 

„Sie haben recht,“ erwiderte er, ich füge mich.“ 

„Ich darf es nicht, weil ich es gern thäte,“ ſagte ſie halb 
zu ſich. Die Arme, die ſie einſt in leidenſchaftlichem Kummer 
und Schmerz umſchlungen hatten, ſollten ſie nicht im Tanze 
leicht umfaſſen. 

„Aber einen Gang über die Terraſſe werden Sie mir nicht 
abſchlagen, Carmen.“ 

Sie ſchwieg einige Minuten. 


EN, 
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(in den Jahren 1872, 1878 und 1879) Reiſen in das Ausland 
unternahm, wobei er die meiſten europätſchen Hauptſtädte, auch 
Berlin, beſuchte. Auf ſeiner letzten Europareiſe Ende der 80 er 
Jahre berührte er auf der Fahrt von Petersburg nach Berlin 
auch Thorn. ; 

Teheran, 1. Mai. 
folgte am Nachmittag. 
dem Augenblick, wo der Schah die Grabmoſchee des Wall⸗ 
fahrtsortes Schah⸗Abdulaſim, ſechs Meilen ſüdlich von Teheran, 
betrat. 

Teheran, 2. Mai. Meldung des Reuter'ſchen 
Bureaus. Es war 2 Uhr Nachmittags, als der Mörder, 
ein Fanatiker, nach dem Schah einen Piſtolenſchuß abgab, 
der Naffr:ed:din in der Herzgegend traf. Der Schah wurde 
zu Wagen nach dem Palaſt gebracht, und ſtarb ſchon um 
4 Uhr Nachmittags. Der Thronfolger wird unverzüglich 
aus Tabris hier eintreffen. 

Petersburg, 2. Mai. Der Mörder des Schahs 
gehört der religiöſen Sekte der Babi an, welche bereits 


viermal einen Mordverſuch auf den Schah unternahmen. 
Der Mörder iſt verhaftet. 


Das Attentat auf den Schah er⸗ 


Volitiſche Tagesſchau. 

Ein Mitarbeiter der Wiener „N. Fr. Preſſe“ hatte mit 
einer Perſönlichkeit des Prinzen Victor Napoleon eine Unter: 
redung über die gegenwärtige Situatton in Frankreich. 
Der Prinz iſt der Anſicht, daß die Politik Frankreichs auf dem 
Gipfel der Verwirrung angelangt ſei. Dem Kabinet Meline 
prophezeit er nur eine kurze Dauer; die Republik werde das 
gegenwärtige Miniſteritum nicht lange überleben. Frankreich 

werde ſehr bald das Verlangen nach einer wirklichen Autorität 
zeigen; es werde zu einem Plebiszit kommen und aus dieſem 
der Name Bonaparte ſiegreich hervorgehen. Der Prinz hält fich 
deshalb in der Nähe Frankreichs auf, um im gegebenen Augen⸗ 
blicke den Boden ſeines Vaterlandes zu betreten und dort ein 
dauerndes monarchiſtiſches Regime zu begründen. 

Das neue franzöſiſche Miniſterium Meline hat vor 
der Kammer mit einem Stege debutirt. Die Kammer nahm 
einſtimmig den erſten Theil einer von Meline genehmigten 
Tagesordnung an, worin die Vorherrihung des allgemeinen 
Stimmrechts betont wird, mit 231 gegen 196 Stimmen wurde 
der zweite Theil angenommen, der die Erklärung der Regierung 
billigt. Schließlich gelangte die ganze Tagesordnung mit 299 
gegen 256 Stimmen zur Annahme. Alsdann vertagte ſich die 
Kammer bis zum 28. Mai. 

In Athener Regterungskreiſen verlautet, daß der Aus⸗ 
gleich mit den griechiſchen Staatsgläubigern, über welche gegen⸗ 
wärtig Verhandlungen ſchweben, geſichert iſt. 

In Erythräa herrſcht nach einer Meldung aus Rom 
furchtbare Dürre. General Baldiſſera kann deshalb nicht vor⸗ 
rücken, ſondern iſt gezwungen, bei anhaltender Dürre fich nach 
Asmara zurückzuziehen. 
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„Führen Sie mich lieber nicht in Verſuchung,“ ſagte fie, 
indem fie erröthete. „Das iſt mein erſter Ball, und die Mufik, 
die Lichter, die vielen Menſchen, alles hat mich aufgeregt. 
Mein Herz iſt weich geworden, und es ſollte doch hart ſein. 
Nein, Lord Ryeburn, ich will Sie nicht begleiten ; bitte, vetlaſſen 
Sie mich.“ 

„Ste find grauſam, Carmen,“ verſetzte er, aber er ging 
fort und gab ſich Mühe, ſeine Pflichten als Wirth zu erfüllen. 

Carmen trat auf die Terraſſe hinaus und lehnte ihren Kopf 
an einen Pfeiler. Ste fürchtete oft, daß es doch nicht richtig 
geweſen ſei, nach Lancedene zu kommen; fie hatte manche 
ſchwere Stunde von ihrem Aufenthalt dort erwartet, aber die 
Wirklichkeit war doch weit ſchwerer, als ſie gedacht hatte. — 

Die ſchönen Sommertage brachten viele Gäſte nach Lancedene. 
Laby Klara ſchten ſich am wohlſten unter Menſchen zu fühlen 
und war ſtets lebhaft und heiter, aber fie verbarg darunter eine 
Untuhe, die ſie nicht bekämpfen konnte, und das war die ſich 
ihr immer wleder aufdrängende Frage, ob ihr Mann ſie liebte 
oder nicht. Zuweilen glaubte ſie deſſen ſicher zu ſein, dann 
war ſie glücklich und zufrieden, bis wieder irgend eine Ver⸗ 
nachläffigung ihr weh that. 

Eines Morgens hatte Lord Ryeburn, der zur Stadt fahren 
wollte, ihr verſprochen, ſie mitzunehmen, und ſie hatten ver⸗ 
abredet, um zwölf Uhr aufzubrechen; eine Stunde ſpäter kam 
Lady Klara fertig angezogen in das Zimmer, wo die alte Gräfin 
und Carmen ſaßen, und fragte nach ihrem Mann. 

„Bift Du denn nicht mit ihm gefahren?“ rief die Gräfin 
erſtaunt aus, „er iſt ja ſchon ſeit einer Stunde fort.“ 

Carmen ſah, wie das liebliche Geſicht bleich wurde; Lady 
Klara ließ ſich auf den nächſten Stuhl nieder, als fürchtete fie, 
u fallen. 

f „Hat er mich vergeſſen?“ fragte ſie. „Sage, was Du 
willſt, zu feiner Eniſchuldigung, nur das eine nicht, daß er 


mich vergeſſen hat!“ (Fortfegung folgt.) 
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Der Mörder ſchoß auf den Schah in 


— 


trinken, daß z. B. F 


Deutſches Reich. 
Berlin, 1. Mai 1896. 

— Ihre Majeſtäten der Katſer und die Kaiſerin begaben 
ſich heute Vormittag um 9 Uhr 10 Minuten mittels Sonder: 
zuges von der Wildparkſtatton nach Berlin, fuhren, hier einge⸗ 
troffen, nach dem königlichen Schloſſe und beſtiegen an der 
Terraſſe den dort bereit liegenden Dampfer, um zur Eröffnung 
der Ausſtellung nach Treptow ſich zu begeben. Nach dem feier⸗ 
lichen Eröffnungsakte und dem ſich daran ſchließenden Rund⸗ 
gange nahmen Ihre Majeſtäten auf dem Feſtſchiffe der Aus⸗ 
ſtellung das Frühſtück ein, kehrten ſodann nach Berlin zurück 
und fuhren mit dem Zuge um 3 Uhr 5 Minuten wieder nach 
Wildpark. 

-- Die Kaiſerin wird fi mit ihren jüngſten Kindern auch 
in dieſem Sommer für einige Wochen nach Schloß Wilhelms⸗ 
höhe begeben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Verfügung des 
Reichskanzlers vom 22. April wegen Ausübung der Straf⸗ 
gerichtsbarkeit und Disziplinargewalt gegenüber den Eingeborenen 
der deutſchen Schutzgebiete von Oſtaftika, Kamerun und Togo. 

— Der Landtrath von Holleuffer aus Löwenberg iſt zum 
Geh. Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium des 
Innern allerhöchſt ernannt worden. 

— Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen Sitzung — ab⸗ 
geſehen von den bereits mitgetheilten Beſchlüſſen — die Geſetz⸗ 
entwürfe, betreffend Abänderung des Geſetzes über die Friedens⸗ 
präſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 3. Auguſt 1893, 
betreffend die Wehrpflicht in den Schutzgebieten, ſowie wegen 
Abänderung des Geſetzes über die kaiſerliche Schutztruppe für 
Oſtafrika vom 22. März 1891 und das Geſetz über die kaiſer⸗ 
lichen Schutztruppen für Südweſtafetka und Kamerun vom 9. 
Juni 1895 den zuſtändigen Aüsſchüſſen überwieſen. 

— Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes nahm 
unverändert die Novelle zum Geſetz betreffend die Zentral⸗Ge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe auf Erhöhung des ſtaatlichen Grundkapitals von 
5 auf 20 Millionen an. 

— Die ſoztaldemokratiſche Maifeier iſt bisher ruhig ver: 
laufen. Gefeiert wurde wenig. Vormittags waren die Ver⸗ 
ſammlungen nicht ſtärker beſucht, als im Vorjahre. 

Erfurt, 30. April. Der ehemalige liberale Abgeordnete 
Wiſſer wurde geſtern wegen Verleitung zum Meineide verhaftet. 

München, 1. Mai. Der Geh. Juſtizrath Profeſſor Dr. 
Friedrich Heinrich Geffcken iſt heute Nacht in ſeiner Wohnung, 
in der Seitzſtraße 3, infolge eines Zimmerbrandes, welcher durch 
Erplofion einer Petroleumlampe hervorgerufen worden war, 
erſtickt. (Der auf jo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene 
Gelehrte war weiteren Kreiſen bekannt geworden durch ſeine 
engen perſönlichen Beziehungen zu dem Kronprinzen, nach⸗ 
maligem Kaiſer Friedrich und durch das Strafverfahren, welches 
auf Veranlaſſung des Reichskanzlers Fürſten Bismarck wegen 
Landesverraths, begangen durch Veröffentlichung eines Tage⸗ 
buches des inzwiſchen verewigten Kaiſers Friedrich in der Ok⸗ 
tobernummer der deutſchen Rundſchau im Jahre 1888, einge⸗ 
leitet wurde. Geffcken mußte damals drei Monate in Unter⸗ 
ſuchungshaft zubringen, bis das Reichsgerichtserkenntniß vom 4. 
Januar 1889 ihn außer Verfolgung ſetzte. Er war der 
Verfaſſer der Proklamationen, mit welchen Kaiſer Friedrich ſeine 
Regierung antrat. Von Hauſe aus Juriſt, in Hamburg 9. 
Dezember 1830 geboren, wandte ſich Geffcken nach abſolvirtem 
Rechtsſtudium zunächſt der diplomatiſchen Vertretung der Hanſa⸗ 
ſtädte zu, ging 1872 als Staatsrechtslehrer an die Straßburger 
Hochſchule und gehörte auch vorübergehend dem elſaß⸗lothringen⸗ 
ſchen Staatsrathe an, bis er ſich 1882 aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten ins Privatleben zurückzog. Er nahm feinen Wohnſitz 
zuerſt in Hamburg, ſpäter in München, wo er jetzt in der oben 
mitgetheilten beklagenswerthen Weiſe enden ſollte). 


Ausland. 

Wien, 1. Mai. Das Gerücht über den Rücktritt des 
Statthalters Grafen Kielmannsegg wird von unterrichteten Kreiſen 
als unbegründet bezeichnet. 

Wien, 1. Mai. Eine Anzahl Hiefiger Blätter gab heute 
den Arbeitern auf Wunſch frei; die nächſte Ausgabe erſcheint 
erſt morgen Abend. 

London, 1. Mai. Hier haben ungefähr 7000 Bauarbeiter 
geſtern die Arbeit niedergelegt. 

Deutſches Trinken in alter Zeit. 

Die Stuttgarter Stadtordnung vom Jahre 1492 machte es 
jedem neueintretenden Richter zur Pflicht, einen ſilbernen Becher 
mit ſeinem Wappen auf die Rathsſtube zu bringen; zu dem 
gleichen Zwecke mußte in Hall jeder „Herr“, der in den Rath 

ewählt wurde, das erſte Quartal ſeiner Rathsbeſoldung zurück⸗ 
aſſen; in den Kanzleien gab es Suppen⸗, Schlaf⸗ und Unter: 
etränke, damit die Räthe und „Schreibersknechte“ nachher wieder 
eißig arbeiteten, ſowie Peter der Große in ſeiner neu ein⸗ 
gerichteten öffentlichen Bibliothek in Petersburg Schnaps aus⸗ 
ſchänken ließ, um Leſer anzulocken. Herzog Chriſtoph gab be⸗ 
ſtimmte Verordnungen, wieviel in jeder Kanzlei getrunken werden 
dürfe, und als ihm einmal einige Koſtenzettel zur Dekretur 
vorgelegt wurden, ſchrieb er darunter: „Muß denn immer ge⸗ 
Feilen und gejoffen ſein? jedoch plaset Chriſtoph“. Ubermäßig 
getrunken wurde beſonders auf der Univerſität Tübingen, und 


— 


wenn man den Studenten darin ſteuern wollte, ſo gingen ſie nach 


Rottenburg, unter dem Vorwande, dort Papier und Schwefel: 
bölzer zu holen. Herzog Chriſtoph mußte es ſelbſt einmal im 
Jahre 1561 mit anhören und klagte darüber, daß die ganze 
Nacht hindurch ein Mordgeſchrei, Toben und Wüthen auf den 


Straßenkgeweſen ſei, daß er keinen Augenblick davor habe ſchlafen 


können. Ein Viſitations⸗Rezeß von 1591 rügt ſogar, daß 
die Frauen der Profeſſoren ſelbſt oft ein Gläschen über Durſt 
rau Profeſſor Cruſius und Frau Profeſſor 
Hanberger ſich gar ungebührlich halten, daß ſie gar übel fluchen 
und ſchwören, dem Trunk fi ergeben, ſonderlich Grufi’s Weib, 
gehen ſelten zur Kirche, ziehen oftmals nach Luſtnau und Deren⸗ 
dingen und erzeigen ſich dort ziemlich verdächtig. Ein Koſtgeber, 
dem nachgewieſen war, daß er einem Herrn von Landſchad für 
2 Gulden zuviel Wein gegeben, berief ſich auf die ausdrückliche 
Erlaubniß des Vaters, daß ſein Sohn zuweilen einige Maß 
über Ordnung nehmen dürfe, da ſeine Natur etwas weiteres er⸗ 
fordern thue; und Profeſſor Ziegler erklärte, er habe immer 


dafür gehalten, daß erwachſene Studenten 80 bis 90 Maß Wein 
des Vierteljahres trinken dürfen. Als die Weinleſe von 1539 


a 


D 


Provinzialnachrichten. 
Culmſee, 30. April. (Verſchiedenes.) Der Schulamtskandidat Et⸗ 


mansti aus Kunzendorf, welcher 2 Monate vertretungsweiſe an der 


biefigen Stadtſchule beſchäfugt war, iſt von der königlichen Regierung zu 
Marienwerder nach Leſſen als Lehrer einberufen worden. — Mit der 
Neupflaſter ana des hieſigen Marktes iſt begonnen worden; die Schul⸗ 
ſtraße erhält gleichfalls ein neues Pflaſter. — Hier hat ſich ein Muſik⸗ 
verein gebildet. Die Uebungen finden jeden Dienſtag im Saale des 
Herrn von Preetzmann ſtatt. Es wäre zu wünſchen, daß dem Verein 
noch mehr Muſikfreunde heitreten möchten. 

OD Culmſee, 1. Mai. (Weſtpreußiſche Provinzialbienenausſtellung.) 
Die im Anſchluß an die diesjährige Graudenzer Gewerbe⸗Ausſtellung 
ſtattfindende weſtpreußiſche Provinzialbienenausſtellung werden auch 
Imker des Culmſee'er Bienenvereins A und B mit lebenden Bölkern 
deſchicken und zwar die Herren: Rittergutsbeſitzer Windiſch⸗Kamlarken, 
Qbergärtner Zeits⸗Pluskowenz, Gafihofbefiger Ziz und Lehrer Winkler⸗ 
Eliſenau, Lehrer Plewa⸗Oſtaszewo, Amtsvorſteher Menna⸗Strutzfon und 
Lehrer Filcek⸗Pniewitten. 

5 Culmſee, 1. Mai. (Verſchiedenes.) Die Beteiebsräume der 
hieſigen Zudertabrit werden in dieſem Jahre bedeutend erweitert und 
wird auch noch ein großer Dampfkeſſel aufgeftellt, wozu der Kreis 
ausſchuß in Thorn feine Genehmigung bereits ertheiit hat. — Der 
hieſige katholiſche Lehrerverein wird am Sonntag den 3. d. M. im 
katholiſchen Schulhauſe hier eine Sitzung abhalten. Den Vortrag hält 
der Lehrer Ruck, ferner wird der Jahresbericht erſtattet werden. — Da 
am 6. d. M. der Biſchof hier eintreffen wird, find die katholiſchen Lehrer 
beauftragt worden, ſich am 8. Mai mit ihren Schulkindern in der hieſi⸗ 
gen katholiſchen Pfarrkirche zur Kirchenviſtnation, die dieſes Mal der 
Biſchof ſelbſt abhalten wird, einzufinden. — Der bieſige Kriegerverein 
hielt am 1. d. M. im Deuble'ſchen Reſtaurant eine Vorſtandsſitzung ab. 
— Wiederholte Klagen über ausgeführte Hühnerdiebſtähle wurden in 
letzter Zeit hier laut, ohne daß es gelang, die Thäter zu ermitteln. Am 
1. Mai vormittags wurde auf dem Gutsbeſitzer Fiedler'ſchen Grundſtück 
wiederum ein Hühnerdiebſtahl verſucht. Die Diebe wurden jedoch ver⸗ 
ſcheucht und gelang es, einen 18jährigen Arbeiter aus Neu⸗Culmſee feſt⸗ 
zunehmen. Dieſer räumte nun auch ein, daß er am 30. April mit 
ſeinem 14 Jahre alten Stiefbruder von demſelben Gehöft eine Henne 
entwendet, dieſelbe in ein mitgebrachtes Tuch gewickelt und ſo zur hieſigen 
Stadt gebracht und für eine Mark an einen Kaufmann verkauft zu 
haben. Der ältere Burſche nahm und verbrauchte das Geld für ſich. 
Es erfolgte ſogleich ſeine Feſtnahme und Ablieferung an das hieſige 
Amtsgericht. — Im hieſigen Privatkrankenhauſe find im vergangenen 
Monat April 9 Perſonen aufgenommen und 5 Perſonen als geheilt ent⸗ 
laſſen worden. — Das diesjährige Impfgeſchäft findet für erwachſene 
Kinder im hieſigen Schulhauſe am 16. Mai und für kleine Kinder am 
11. Juni cr. ftatt. — Die Gemeindeſteuerliſte der hieſigen Stadt liegt 
jetzt zur Einſicht in der Kämmereikaſſe öffentlich aus. — Wieder ift es 
mal gelungen, Rabeneltern zu ermitteln und zur Anzeige zu bringen. 
Ein hieſiges Arbeiter⸗Ehepaar verließ öfters auf 3 bis 4 Tage ſeine 
Wohnung und ſchloß ſein 6 Jahre altes Kind, ein Mädchen, dann 
ſo lange ein, der Kleinen etwas trockenes Brot und einige gekochte Kar⸗ 
toffeln zurücklaſſend. Kehrten die Eltern dann von ihren Reiſen les iſt 
nämlich ein fortwährend umherwanderndes Paar) zurück, fo erhielt das 
Kind noch ganz unvernünftige Schläge und Fußtritte. Nachbarn hatten 
ſich bisher über das Kind erbarmt, bis die Sache in dieſer Woche zur 
Kenntniß der Polizeibehörde kam, welche die ſofortige Ueberführung des 
Kindes nach dem Krankenhauſe anordnete. 

Culm, 30. April. (Butter⸗ und Schweinepreiſe.) Allgemein war 
man hier der Anſicht, daß nach Errichtung von Molkereien in unſerem 
Kreiſe die hier zu Markte gebrachte Butter im Preiſe ſteigen würde. 
Dieſe Annahme hat ſich indeſſen nicht beſtätigt, da viele kleine Leute in 
letzter Zeit ſich Milchkühe angeſchafft und ſo den Ausfall gedeckt haben. 
Jedoch dürften dieſe Leute bei dem theuren Futter⸗ aber geringen 
Butterpreiſe kaum ihre Rechnung finden. In den letzten Wochen kaufte 
man Butter mit 55 und 60 Pfennigen. — In dieſen Tagen wurden 
auf unſerem Bahnhofe über 200 Fettſchweine verladen, die mit 27 bis 
29 Mark pro Zentner Lebendgewicht angekauft worden waren. Sollten 
die Händler mit dem Aufkauf fortfahren, ſo dürfte der Preis dieſer 
Schweine wohl bald noch mehr in die Höhe gehen. Unſere Fleiſcher 
zahlten vor kurzem ſchon 25 Mark pro Zentner. 

Dirſchau, 1. Mai. (Ueber die Lunauer Greuelthat) wird noch be⸗ 
richtet: Während des ganzen geſtrigen Tages bis zur ſpäten Abend⸗ 
ſtunde war das Magiſtratsgebäude in Dirſchau von einer großen Men⸗ 
ſchenmenge umlagert. Ein Jeder wollte den ruchloſen Mörder, deſſen 
grenzenloſer Brutalität drei Menſchenleben zum Opfer gefallen find, 
ſehen. Zwei Perſonen, die mit dem Mörder identiſch zu ſein ſchienen, 
wurden auch verhaftet, aber nach Konfrontirung mit dem Zimmermann, 
der den Mord zuerſt entdeckt, und einem Geſindevermiether, welcher dem 
muthmaßlichen Mörder den Dienſt bei dem Beſitzer Dähnke zugewieſen 
hatte, wieder entlaſſen. Im St. Vincenzkloſter, woſelbſt die ſchwer ver⸗ 
letzte Frau Dähnke, das Bienſtmädchen und die beiden Kinder des er⸗ 
mordeten Dähnke untergebracht ſind, erfuhr man, daß das Dienſtmädchen 
geſtern Abend bereits den furchtbaren Verletzungen erlegen iſt, auch 
Frau Dähnke in großer Lebensgefahr ſchwebt und bisher nicht verneh⸗ 
mungsfähig ift. Geſtern traf die Gerichtskommiſſion mit Herrn Erſten 
Staatsanwalt Lippert aus Danzig an dem Thatort ein. Die Leichen 
boten einen ſchrecklichen Anblick; die des Beſitzes Dähnke war theilweiſe 
verbrannt, beiden Erſchlagenen waren die Schädel zerſchmettert, daß das 
Gehirn hervortrat. Gegen den bisher noch unbekannten Mörder erläßt 
das Dirſchauer Amtsgericht heute einen offenen Verhaftungsbefehl. 

Danzig, 30. April. (Verſchiedenes.) Herr Oberpräſident v. Goßler 
begab ſich heute nach Berlin, um der Eröffnung der Berliner Gewerbe⸗ 
Ausſtellung beizuwohnen — Zu der bevorftehenden Oberbürgermeiſter⸗ 
wahl, zu welcher der Meldetermin am Freitag abläuft, ſind bisher von 
auswärts folgende 6 Bewerbungen eingelaufen: Brinkmann, Bürger⸗ 
ſehr reichlich und auch im nächſten Jahre der Wein ſehr gut aus⸗ 
fiel, von dem ein kleiner Becher voll trunken machte, ſo geſchah 
es, daß vom Herbſte bis zum erſten Sonntage in den Faſten 
1541 in Württemberg über 400 Perſonen beim Zechen um das 
Leben kamen. Im Heilbronner Gebiet hatten ſogar Pfarrer 
einen Weinſchank, und in Bern vertilgten drei Pfaffen in einem 
Jahre 4800 Maß Wein. An manchen Kloſtertiſchen gab man an 
hohen Feſten mehrere halbvolle Becher mit verſchiedenen Weinen 
zum Riechen und Verſuch herum, um die ſtärkſten ausfindig zu 
machen. N 


Auch das weibliche Geſchlecht überſchritt oftmals die Geſetze 
der Mäßigkeit, und es heißt deshalb in einem Rathsdekret von 
Heilsbronn: „Dem Trunke ergebene Weiber ſollen vom Stadt⸗ 
knecht herumgedrängelt und ihnen an den Kopf ein Zettel ge⸗ 
hoften werden mit den Worten: verſoffene Krugsurſchel“. In 
Hall gingen 1532 drei Schweſtern zuſammen nach Müntheim in 
des damaligen Mühlmichel's Haus, wo ſie 32 halbe Maß des 
beſten Weines tranken, dann die Zeche bezahlten und abends ruhig 
nach Hauſe kamen. Heinrich IV., König von Frankreich, wollte 
keine deutſche Fürſtentochter zur Frau, indem er ſagte: „Je 
eroirais toujours avoir un pot de vin aupres de moi.“ Da- 
hin gehören auch die ſogenannten „Weiberzeichen“, die an vielen 
Orten bis zu Ende des vorigen Jahrhunderts üblich waren, wie 
in Offenbach, Güglingen, Mühlheim bei Sulz, Weilheim bei 
Tübingen, wo die Schultheißen und Bürgermeiſter den zechenden 
Weibern aufwarten mußten. 


Um jene Zeit wurden in den Städten faſt jeden Morgen 
Betrunkene in den Straßen ſchlafend gefunden, und in Nürnberg 
wurde von dem Magiſtrat ein beſonderer kleiner Wagen gehalten, 
um fie nach Hauſe zu führen. Selbſt der mäßige Herzog 
Chriſtoph bekennt in Briefen, daß, er „etliche Tränk zu viel ge⸗ 
than“, und zog nie auf einen Reichstag, ohne einige Fäſſer Neckar⸗ 
wein mitzunehmen. Kaiſer Karl V. aber brachte zu einer Fürſten⸗ 
verſammlung 3000 Eimer, und ein Erzherzog von Oeſterreich 
ließ ſich 2000 Eimer füt ſeine Tafel nachführen. A. K. 


| 


Fersen auf 4 Mk., für die dritte Perſon auf 


meiſter in Königsberg; Fritſche, Bürgermeiſter in Iſerlohn; Haaſe, Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor in Kattowitz (Schleſien); Laſchke, Bürgermeiſter in 
Laubau (Schleſien); Theſing, Oberbürgermeiſter von Tilſit; v. Wurmb, 
Stadrath in Gera. — Wie aus Berlin gemeldet wird, hat ſich das 
Reichs⸗Marineamt jetzt dahin entſchieden, den Neubau einer weiteren 
Kreuzer Korvette 2. Klaſſe der kaiſerlichen Werft in Danzig zu über: 
tragen. — An der Langen Brücke liegen augenblicklich zwei auf der 
Schichau'ſchen Werft in Elbing für die ruſſiſche Regierung gebaute Rad⸗ 
dampfer. Dieſelben ſollen als Schleppdampfer auf der Weichſel dienen, 
fahren in dieſen Tagen über See durch die Weichſelmündung und dann 
flromaufwärts nach ihrem Beſtimmungsort in Rußland. 

Elbing, 1. Mai. (Ordensverleihung.) Dem Kanzleidirektor Herrn 
Eick iſt heute anläßlich ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums der Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

Königsberg, 1. Mai. (Guts verkauf.) Das etwa 1000 Morgen 
große Rittergut Hinterwalde (Kr. Königsberg) iſt von Herrn Paulini 
an Bern Rakow⸗Gremboczyn dei Thorn für 235 000 Mk. verkauft 
worden. 


Lollalnachrichten. | 2. 


Thorn, 2. Mai 1896. 
— Dem verſtorbenen Generalmajor v. Siefart) widme 


das Offizierkorps des Inf. Regts. von Borcke Nr. 21 im „Militär⸗Wochen⸗ 


blatt“ folgenden Nachruf: Am 25. d. Mts. verſchied zu Berlin nach 
langem, ſchwerem Leiden der königliche Generalmajor z. B., Ritter hoher 
Orden, Herr Emil von Siefart. Das Offizierkorps betrauert tief den 
Heimgang ſeines ehemaligen Kommandeurs. Ausgeſtatet mit wahren 
ritterlichen Geſinnungen und hervorragenden Herzenseigenſchaften, ein 
leuchtendes Vorbild für ſeine Untergebenen, hatte er ſich die allgemine 
Liebe und Verehrung des Offizierkorps erworben. Sein Andenken wird 
im Regiment ſtets in Ehren gehalten werden. Im Namen des Offizier⸗ 
korps: Behm, Oberſt und Kommandeur des Infanterie⸗Regiments von 
Borcke A Ahr. 21. 

— (perjonalveränderungen in der Armee.) Kremnitz, 
Oberſtlieut. à la suite des Inf giegts. Nr. 21 und Kommandeur 5 
Unteroff. : Schule in Marienwerder, zur Vertretung des Kommandeurs 
des Inf.⸗Regts. Prinz Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäl.) Nr. 15 
kommandirt. Im Sanitätskorps: Dr. Muſehold, Stabs⸗ und Bat.- 
Arzt vom Pomm. Pion.⸗Bat. Nr. 2, zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe und 
Regts.⸗Arzt des Inf.⸗Regts. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, 
Dr. Werner, Aſſiſtenzarzt 1. Klaſſe vom Eiſenbahn⸗Regt. Nr. 3, zum 
Stab3- und Bataillons⸗ Arzt des Pomm. Pion.⸗Bats. Nr. 2 befördert. 
Dr. Abraham, Unterarzt der Reſerve vom Landw.⸗Bezirk Thorn zum 
Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Kl. befördert. Dr. Smits, Ober ⸗Stabsarzt 2. Klaſſe 
und Regts.⸗Arzt vom Inf. ⸗ Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 
zum Inf.⸗Regt. Nr. 136 verſetzt. 

— (Perſonalien.) Dem Landgerichtspräſidenten Herrmann in 
Konitz iſt die Genehmigung zur Annahme und Anlegung des von dem 
Fürſten von Schwarzdurg⸗Sondershauſen ihm verliehenen Schwarz⸗ 
durgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe ertheilt worden. 

Der Regierungs⸗ und Baurath Karl Müller, früher Mitglied der 
Ausführungskommiſſton für die Regulirung der Weichſelmündung in 
Danzig, zuletzt Hilfsarbeiter in der Bauabtheilung des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten in Berlin, iſt nach Koblenz verſetzt und mit der 
Vertretung des beurlaubten Rheinſtrom⸗Baudirektors betraut worden. 

Der königl. Kreisbauinſpektor Schiele in Neumark iſt zum 1. Mai 
d. J. nach Langenſchwalbach verſetzt und der königl. Regierungsbaumeiſter 
Peterſen in Marienwerder von demſelben Zeitpunkte ab mit der Ver⸗ 
waltung der Kreisbauinſpektotſtelle in Neumark beauftragt worden. 

Dem Thierarzt Robert Heſſe iſt die kommiſſariſche Verwaltung der 
Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Löbau, mit dem Amtswohnſitz in Neumark, 
übertragen worden. 

Der Hilfsgefangenaufſeher Piorreck iſt zum Gefangenaufſeher bei 
dem amtsgerichtlichen Gefängniß in Strasburg ernannt. 

— (Perſonalien von der Eiſenbahn.) Verſetzt find die 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs Inſpektoren Bernhard, bisher in Poſen, 
als Vorſtand der Betriebs⸗Inſpektion 1 nach Konitz, und Wagner, bisher 
in Konitz, als Hilfsarbeiter an die königliche Eiſenbahndirektion 8 
furt a. M. Dem Regierungs⸗Aſſeſſor Paetſch in Königsberg (./ Pr. ift 
a eines Mitgliedes der königlichen Eiſenbahndirektion daſelbſt 
verliehen. 

— (Perſonalien aus dem Kreiſe Thorn.) Der Herr Ober⸗ 
präſident hat den Amtsvorſteher Herrn Strübing zu Seyde auf eine 
weitere Dauer von ſechs Jahren zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Birkenau 1 

— Einfußhr von lebenden Pflanzen, Früchten und 
Gemüſen nach Rußland.) Laut Mittheilung des Landwirthſchafs⸗ 
miniſters an die zuſtändigen Behörden, die Landwirthſchaftskammern und 
landwirthſchaftlichen Hauptvereine hat die kaiſerlich ruſſiſche Regierung 
über die Einfuhr von lebenden Pflanzen, Früchten und Gemüſen nach 
Rußland neuerdings Beſtimmungen erlaſſen. Danach iſt die Einfuhr 
von lebenden Pflanzen, mit Ausnahme von Rebftöden, für deren Einfuhr 
beſondere Regeln erlaſſen werden ſollen, aus Deutſchland geſtattet. Als 
lebende Pflanzen ſind ſowohl ganze Pflanzen, ols auch Theile derſelben 
mit Wurzeln, wie auch Stecklinge zu erachten; Zweige mit Laub, Blättern 
und Blüthen, ſowie Zwiebeln und Knollen gelten als lebende Pflanzen 
nicht. Die Sendungen müſſen mit Begleitbeſcheinigungen von örtlichen 
Behörden beziehungsweiſe Reblausinſtitutionen darüber verſehen ſein, 
daß: a) in denſelben keine Rebstöcke enthalten find; b) die Abſender 
weder im Freien noch in Treibhäuſern bei ſich Rebſtöcke halten; c) im 
Umkreiſe von mindeſtens 1 Kilometer vom Domizil des Abſenders keine 
Reblaus infektionen zu verzeichnen find; d) auf dem Grundſtück, von 
welchem die verſandten Pflanzen herrühren, keine Niederlage von Reben 
befindlich iſt. Die Einfuhr von ausländiſchen Weintrauben in Form von 
Beeren oder Trauben und von Weintreſtern iſt geſtattet. Die aus dem 
Auslande eingeführten Weintraubenbeeren dürfen nicht in Rebenblättern 
verpackt ſein; ingleichen dürfen Rebenblätter weder als Verpackungsmittel 
für Obſt, noch in irgend welcher anderen Form eingeführt werden. Die 
Einfuhr von Obft und Gemüſe aller Arten unterliegt keinen Eins 
ſchränkungen; nur iſt dieſelbe über die Südweſtgrenze des Reiches (ſüdlich 
vom Zollamt Radziwillow bis zum Schwarzen Meer hinunter) nicht 
geſtattet. 

— (Der Sommerfahrplan), welcher mit dem geſtrigen Tage 
in Kraft getreten iſt, bringt für unſeren Ort nur geringe Aenderungen. 
Auf der Strecke Alexandrowo⸗Thorn trifft Zug 652 9.08 vorm. (9.36) 
und Zug 62 10.06 abends (10.23) auf dem Hauptbahnhofe ein. Auf 
der Strecke Thorn⸗Inſterbura: Zug 65 Abfahrt Thorn Hauptbahnhof 
7.06 nachm. (7.01), Thorn Stadtbahnhof 7.14 nachm. (7.08), auf der 
Strecke Inſterburg⸗Thorn: Zug 64 Ankunft Thorn Stadt 5.26 nachm. 
(5.23), Thorn Hauptbahnhof 5.31 nachm. (5.28), Abfahrt Thorn Haupt⸗ 
bahnhof 5.45 nachm. (5.43), Zug 66 Ankunft Thorn Stadt 6.15 vorm. 
(6.19), Ankunft Thorn AN 6.20 vorm. (6.24). Die einge: 
klammerten Zahlen geben die Ankunfts⸗ bezw. Abgangszeiten des Winter⸗ 
fahrplanes an. 

— (Getäuſchtes Hoffen.) Die Notiz, der zufolge den Poſtun⸗ 
terbeamten (Poſtſchaffnern und Briefträgern) in dieſem Jahre in weitem 
Umfange Urlaub ertheilt werden ſoll, iſt wie von anderer Seite mitge⸗ 
theilt wird, nicht zutreffend. f 

— (Der Verkauf von Krebsweibchen) iſt im Regierungsbezirk 
Marienwerder bei einer Geldſtrafe dis zu 60 Mk. verboten. 

— (Berliner Gewerbeausſtellung.) Das Berliner Blatt 
„Volk“ ſagt in einem Artikel über die Berliner Gewerbeausſtellung, die 
Ausſtellung ſei erſt zum kleinſten Theile fertig. Die Sache wäre ein 
Skandal. Wer etwas ſehen wolle, komme nicht vor Ende Mai nach 
Berlin. 

— (Meſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung Grau⸗ 
denz 1896.) Seitens der Provinz ſind als Beihilfe zur Sicherſtellung 
der Weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung 5000 Mk. eingeſandt worden. Viele 
Kreisausſchüſſe und Städte unſerer Provinz haben ebenfalls Beihilfen 
zum Betriebsfonds geſandt. Auf dem Aus ellungsplatz wird rüſtig ge⸗ 
arbeitet. Das große Hauptgebäude iſt nahezu fertig, in dieſen Tagen 
wird mit dem Bau des zweiten Hauptgebaͤudes, welches von einem 
Golluber Bauunternehmer errichtet wird, begonnen. Auch der Bau der 
beiden halbgedeckten Maſchinenhallen iſt demſelben Bauunternehmer 
übertragen. Der 2 een aa N iRue ba ben ent er 

ür eine Perſon a „für die zweite Perſon in 8 
Dauerkarte für eine ſon auf 7 D A, und ede weitere 
erſon der Familie auf 1 Mk. feſtgeſetzt. Hundefreunde wird es inter⸗ 
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eſſiren, daß während der Gewerbe⸗Ausſtellung auf dem ung. 
Se Kin 1 19. und 20. Juli eine Qundeanäfelung ſtattfindet, deren 


? Diese Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau-Geldlose a 3 Mk. 30 Pf. 
200,000 Mark, 6261 Geldgewinne, Haupttreffer 50,000, 20,000, 10,000 Mark u. s. w. 
Loose ä 3 Mark 30 Pfennig (Porto und Liste 20 Pf. extra) sind noch Iu beziehen durch F. A. Schrader, Haupt -Agentur, Hannover, Gr. Packhofstrasse Nr. 29. 
= Rahrriner eee e e e e „eee | 
Fahrräder, %% % e e eee mi: 
= Naumann’s Germania, ® =. F a 
= Fabrikat eriten Ranges, empfiehlt a Streng reelle 
: Walter Hue, % Wehr, Pichert °e| ... 
g Re fur -We 5 f m D Thorn Culmsee, ® i 
5 - 2412 0 bi kaufen, b Sie ſi icht über; „daß Sie bei mir die 
paratur Werkstatt e Kohlen: und Baumaterialien⸗Handlung, „ et nun e ende sc mis es 
m; i 1 ®& empfehlen zum Beginn der Bauſaiſon ihre & größte Ausm uhl in dieſer Branche finden. 
Näh m aſchinen > “= Herrenhüte, Reif und mei a 2 2,50, 3 und 3,50 Mk. 
r 1 5 @| Hervenhüte, ſteif und weich, ff. Haarfilze à 5, 6, und 7 ME. 
BEE aller Systeme ® Asp llt, Dachp lippe l und ® nn b 1 Be 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Sin gr er 8 £  ronpte für n f Ib inaben f 0,25, 150, 7 1 At 5 
ger Co. Act.-Les. C 2 d ht elseschuhe, Reisehüte, Reisemützen, Jagd-Lodenhüte bei 
drm 6. Neldlinger), e° kkl⸗Nrobunle 5 Gustav Grundmann, Breiteſtraße 37. 
orn, Bäckerstrasse N 80 aus den besten Rohstoffen, in eigener Fabrik hergestellt. > Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Habig in Wien. 
PVelzſuchen, |: ! 
8 auch e uche Bas 2 RR Warnun 
5 — . — — 8 2 + 
F R 4 | Meine Badeanstalt, Damenſchneiderei „Von der weltberühmten Amerikaniſchen Glanz⸗Stärke von 
& =. 0. Scharf, 5 öſtlich von der Ueberfähre, im erſten Strom] wird ſauber und modern zu billigem Preiſe 4 mie eg Di a Pacdet 80 Meng, 
| nr. serie 2 a a a 55 e een nene 7, III. Dieſelbe iſt vorräthig in allen Handlungen. : 
| Anfertigung aller Arten RS 7 in grosser Auswahl 
f . N zu billigsten Preisen. 
| Zimmer- und Saaldekorationen, Ss SE a ES, a 
f arquise LWK. Schall 
und Wetterrou As 5 3 
rouleaux, & S Ss S m S SS Thorn, Schillerstr. 


Billigſte F eee 
site, beſte und reellſte 503550003 N 


Besugsquelle für Ahren, s 8850505555000 

g 1 Th ; > | 
Gold- Silb : ’ X Neustädt. Markt 24 J. S Kk A. 1 = k 1 e 24 + — N = . 
1. od", Stlber- u. optische Waaren | nr Be x 2 f 8 to wäsche ES 
ee un Uhren aller 82 Naßgeſchäft für e un duaben- Garderobe, A, \ e rich N 
Art, an Muſikwerken und Automaten, Gold⸗ de empfiehlt ſein großes Lager in 8 7 
ſachen und F 8 en % 1 
e Seühjahes" und Souimer-Stopen, f MEY + EDLICH, AU fh rucum 


H. L. Kunz, Iihrmacher, 52 


v 9 
fertigen Anzügen, Paletots, Havelocks, Staubmänteln, 2 
leichten Sommer-Jaquets u. Joppen, 5 
Einſegnungs-, Schul- und Turnanzügen, 
Hosen etc. etc. 


nzu den denkbar billigiten Preifen EE 
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Netzer Dombau - Geld - Lotterie. 


Ziehung ſchon 9.—12. Mai. | 
6261 baare Geldgewinne mit insgeſammt | 
* | 
I 


| W. Zielke Mark 


empfiehlt 


hochfeine Salon⸗Piauinos, 


reuzſaitig, eiſ. Panzerſtemmſtock, neueſter 
Konſtruktion von 


1400 mark 


an. 10 Jahre Garantie. 


baar ohne jeden Abzug zahlbar. 
Hauptgewinne: 

50 000 Mark, 

20 000 Mark, 

10000 Mark u. ſ. w. | 
Originalloſe zum Originalpreiſe a Mark 
3,60 einſchließlich 30 Pf. Porto und Lifte || 

empfehlen und verſenden, 


9 


Strobandstrasse Nr, 17. 


Harte, ſchmackhafte 


saure Gurken, 


ſchockweis billiger, ſowie auch 
Preisselbeeren 
und andere eingemachte Früchte 
empfielht 
A. Rutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27. 


Gänsefedern, 


wie ſie von der Gans kommen, mit 

den ganzen Daunen habe ich abzugeben 
und verſ. Poſtpackete, enthaltend 

9 Pfund netto a Mark 1,40 per 

Pfund, 

dieſelbe Oualität ſortirt (ohne ſteife) 

mit Mk. 1,75 per Pfd., gegen Nach⸗ 

nahme oder vorherige Einſendung des 

Betrages. Für klare Waare garantire 

und nehme was nicht gefällt zurück. 
Rudolf Müller, Stolp i. Pomm. 


 Gelegenheitskauf. 
Billig! 


Ein ganz neuer Schuppen, 
10X 10 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
Im hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 


Gesindedienstbücher, 


ſowie 


| Lohn- und Deputat- 
bücher 


ſind zu haben. . 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Metzer Dombau-Lotterie, 
Hauptgewinn: 50,000 Mark, Ziehung am 
9. Mai er., Loſe a 3,50 Mk.; 
| Marienburger Pferde - Lotterie, 
| Ziehung am 13. Mai er., Loſe à 1,10 Mk.; 


troffen ſicher und ſchnell jedwede Art von ſchädlichen Inſekten und wird darum von 
Millionen Kunden gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 1. die verſiegelte 
Flaſche, 2. der Name „Zacherl“. 

In Thorn bei Herrn Adolf Majer, Drog., 
Hugo Claass, Drog., 
Anders & Co., 
Gustav Oterski, 
Rudolf Witkowski. 


n 


" 
Argenau 


77 ” 


Metzner's Korbwaaren-Fabrik, 


Berlin, Andreasstr. 23, vis-à-vis dem Andreasplatz. II. Geſchäft: 
Brunnenstr. 95. vis-a-vis dem Humboldthain. 


[22 


önigsberger Pferde-Zotterie, Zieh. 
am 20. Mai cr., Loſe à 1,10 Mk. 
Die Hauptagentur, 
Oskar Drawert, Gerberſtraße Nr. 29. 
Jllustrire 


— — 


—— 


Deine obinoncen tu, Hrert . luuranis 85 7 größtes Lager Berlins,] Pappdach, liegt fertig verbund d . 
labs 72 * Kinderwagen, Muſterbücher gratis. Kite, u Beal uf dent Dampf- 
I/ Rerlin di 2 ZN 1000 Mark zahle ich jedem, der mir nachweiſt, daß ich nicht das] ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 


vom. 1. Mai. z. verm. 
Kloſterſtraße 20, part. 


Bin Käufer und Verkäufer — 
für gebrauchte Möbel. 
J. Skowronski. Brüdenitr, 16. 
Ern möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
von ſof. z. verm. Brückenſtr. 4, 11. 


größte Kinderwagen⸗Lager Berlins habe. 
aus von 4 Zimm. nebſt Kid: bon 
ſofort zu verm. Seglerſtr. 11, l. 


Ein kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
Katharigenſtraße 7, 11. 


Gerechtestrasse 21 2 m. Borderzim. 


iſt die 1. Etage verſetzungshalber von ſof. 
zu vermiethen. Hesselbein. 


ar 
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Tin im mw dune ent 
b. vw. Krahnmſtr. Fritz, Neuſt. Markt 19, II. 


Neganteste, praktischste Wäsche, 
von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 


Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 
Jedes Stück trägt den Namen 
und die Handelsmarke 


Vorräthig in Thorn bei F. Menzel. 


Paul Steinberg 


Roſenthalerſtraße 11/12, 8 
Bank⸗, Wechſel⸗, und Lotterie⸗Geſchäft. 


Telegramm -Adresse: 


1 0 
Ä K 
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Marienburger Pferde Lotterie. 
Ziehung ſchon am 12. und 13. Mai. 
Hauptgewinn i. W. v. 


25 000 Mark 


und viele andere, insgeſammt 
2004 Gewinne i. W. v. 150 000 Mk. 
Kleinſter Gewinn i. W. v. 5 Mk. 
Originalloſe zum Originalpreiſe & 1 Mk., 
11 Stück 10 Mk., Porto und Liſte 20 
Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra). 
auch gegen Nachnahme, 


& Co., berlin C., 


Gewinnbank. 


Miethskontrakts⸗ 
Formulare 


Wirths Gufthungsbüher 


mi 
vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Ein größeres oder zwei kleinere 


Zimmer, 
möglichſt parterre, werden zu miethen 
geſucht. Offerten unter H. D. werden erbeten 

Die von Frau Oberbürgermeiſter Wissel inok 
in der 3. Etage des Hauſes Breiteſtraße 37 
bisher bewohnten Räumlichkeiten, beſtehend 
aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, Küche 
und Zubehör, Waſſerleitung ſind vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 

C. B. Dietrich & Sohn. 


Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Räumlichkeiten, 
beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung ſind von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Müller, Culmerſtraße. 

J. Lange, Schillerſtraße 17. 


Ein grosser Speicher 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Adolph Leetz. 


K.. möbl. Zimmer ſofort zu vermiethen 
Brückenſtraße 21, 2 Tr. 


Zahn- Atelier 
H. Schneider 


Breitestr. 27 (Rathsapotheke.) 
OH HHHIHHS 
Zahnarzt Loewenson 


wohnt jetzt: 


Breiteſtraße 4, I, 


im Hauſe des Herrn Glaſermeiſters 
Hell. 


2 


Sprechſtunden: 9—1, 3—6. 


2 
HH NH 
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Preis 50 Pf. 


verhütet 


Vorzüglich gegen veraltete Bein-, 7 
Froſt⸗ und Brandſchäden ꝛc. Täg⸗ 
lich 2 Pflaſter. Bestandtheile: 
01. Oliv. Ol. Jecor. asell. Minium. N 


a N En e e 


Frau Plichta, Nodiſtin, 
Thorn, früher Eliſabethſtraße 12, 
jetzt Schulſtraße 9, Bromb. Vorſtadt, 
fertigt an ſämmtliche Damen ⸗ Konfektion 
(auch moderniſſirt). Kleider zu 3—4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 
dem neueſten Fagon. 


Getreidehändler. 


Muſterklammern, 
1 Groß — 144 Stück 
8. 


30 Pf., 
Muſterbeutel, 10 X 22 
Emtr., lederfeſt, 
1000 mit Firma = 
14 Mk. Muſter zu 
Dienſten. Konkurrenz⸗ 
los (Preiſe vergleichen). 
Justus Wallis. 


Billigste Bezugsquelle für 


Goldwaaren! 


Grosses Lager in echten Gold-, Granat 


und Korallenwaaren! 
Kolliers von echten Granaten v. 16,50 Mk. 
an, Korallenketten, 3 reihig, v. 6 Mk. an, 
goldene u. ſilberne Broschen u. Ohr⸗ 
ringe, Kreolen ꝛc., goldene Damen⸗ u. 
Herrenringe mit Goldſtempel v 3,50 Mk., 
Golddoublé von 2 Mk. an, gold. Trau⸗ 
ringe nach Gewicht, Paar ſchon v. 10 Mk. an, 
in Vouble Paar 3 Mk., Kinderbeſtecks 
(Meſſer, Gabel, Löffel) echt Silber, inel. Etui nur 
7,50 Mk. Alle anderen Artikel, wie Kreuze, 
Armbänder, Uhrketten in Gold, Silber 
und Double, Halsketten, Medaillons 
Ic, 2c. 2c. 
zu Russerst billigen Preisen. 
Reparaturen 
an Goldſachen ſauber und ſchnell. 


Louis Joseph, 


Uhren, Goldwaaren, Brillen, 
geglerſtraße 29. 
Schmiedeeiserne 


Grabgitter u.Kreuze 


liefert billigſt die Schloſſerei von 
A. Wittmann, Mauerſtr. 70. 


Möbl Zimmer Kabinet und Burſchengel. 


billig zu vermiethen 
Bacheſtraße 13, I. 
Imöbl. Z m. Burſchengel., z. verm. Bankſtr. 4. 


2 
8 


E. Drewit 


Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen 


empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergeräthen 
zur Frühjahrs-Beſtellung: 
„Thorunia“-Drillmaschine. 


Eigene 


2, Thorn, 


Erportkartoffel erſten Ranges. 


troffen. 


Eigenes 


Kon⸗ 
ſtruktion. 


Fabrikat. 


Zahlreiche Anerkennungsſchreiben zeugen von 


unübertroffen. 

Die „Thorunia“, deren Säeapparat auf dem Syſtem der altbewährten und allſeitig 
bekannten Thorner Getreide⸗Breitſäemaſchine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenſo zuverläſſig als auf ebenem. Sie iſt unübertroffen. 


ihrer Güte. 


Ventzki’s Patent-Normal-Pflug 


Unübertroffenes Ackergeräth. 


Unentbehrlich! 


Der Normalpflug als zweischaarigerzkultur-,Schäl- u. Saatpllug. 2 
Preisliſten und Proſpekte gratis und fran ko. 


„ndelowsky & Co, 


8.8 


Größte Leiſtungsfähigkeit. 
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Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 


von 

C. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 
Ecke Mauerſtraße, 

empfiehlt fämmtliche Arten von Uniform⸗ 

Mützen in ſauberer Ausführung und zu 

N billigen Preiſen. 

Größtes Lager in Militär⸗ u. 

Beamten ⸗Effekten. 


Couverts 


in vorzüglichen Qualitäten 


und schönen Farben 
liefert mit Firmendruek zu 
billigsten Preisen 


C. Dombrowski, 


Buchdruckerei. 


Herren-Mode-Magazin 


elesanter Anzüge nach Naass 
Sommerpaletots 


Ebenso bringen unser 


fertiges Lager 
Herren- u. Knaben-Garderobe 


| € 
B. Sande 


Druck und Verlag von C. Dombromäli in Thorn. 


Unentbehrlich! 


Cigarren 
(igaretten 2 
und Tabaks 


in reicher Auswahl 
empfiehlt . 
St. Kobielski, 7 


Thorn, Breitestr. 8. 


Der Normalpflug als einschaariger Tiefkulturpflug. 


46 Breitestrasse 46, 


5 Thors 


empfehlen sich zur Anfertigung 


von MK. 32,00 an, 


von Mk. 30,00 an. 


in eleganter 


in Erinnerung. 


„KHavelocks“ 


von MK. 10,00 an. 


lowsky & C 
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Feinste Marke. —A Zn 

9 —— . N 35” Billig. 
Son. Elegant. N 7 er 
Leichtlaufend.. e e ,) Reichste Auswahl. 


Neckarsulmer Fahrräderfahrik, Neckarsulm nz 


t höb 

Saat ODuUS 
Paulsen’s beſte Züchtung. 

Die beſte Kartoffel für guten Boden. 


Phöhus it weißſchalig, weißfleiſchig und Fehr ſtärkereich (noch jetzt 23 %), 
hat flache Augen und it ſowohl peiſe- und Wirthſchaftskartoffel als auch 


Far 
Saat 


Erſatz für Zuckerrüben. 


Im Ertrage wurde ſie hier noch von keiner anderen ſtärkereichen Kartoffel über⸗ 
Im vorigen Jahre gab ſie 120 Zentner pro Magdeb. Morgen. 
Haltbarkeit und Widerſtandskraft gegen die Kartoffelkrankheit 
iſt eine ſo hervorragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich ſie baue, bei ihr weder 
im Herbſte noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden worden iſt. 
in den Miethen nicht leicht aus, ſodaß bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Ausſammeln 

mit der Hand fortfällt und ſie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. x 
Sie liebt guten Boden, verträgt ſtarke Düngung und gerath 


in naſſen wie in trockenen Jahren. 
Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich der Preis für Phöhus 
in tadelloſer Saatwaare ab Folfang oder den Bahnhöfen Tauer oder Mirakowo 
für 100 Ctr. und darüber auf 1,40 Mk. pro Ctr., 
unter 100 Ctr. 1,60 Mk. pro Ctr., 
weniger als 10 Zentner werden nicht verſandt. 
Die etwaigen Säcke werden zum Preiſe von 30 Pf. pro Ctr. berechnet. Die Lieferung 
an Unbekannte erfolgt gegen Kaffe oder Nachnahme. 


C. Keibel uuf Folfong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


Ihre 


Auch wächſt ſie 


— aussen Naturwolle, innen weiss Macco 
vorzüglichster Qualität, — 
überreizt die Haut nicht, geht in der 
Wäsche nicht ein und filzt nicht, bei Billig- 
keit und grösster Dauerhaftigkeit; ist 
durchlässig wie reine Wolle und solcher 
hygienisch gleichzustellen nach der Beur- 

theilung des Herrn Geheimrath 


Professor Dr. von Pettenkofer, 


ferner Lager von 


Herren - Unterkleidern 


in Wolle, Macco, Baumwolle, 


System Prof. Jaeger, Dr. Lahmann, 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, horn, 
Altstädt. Markt Nr. 23. 


Lose 


zur Metzer Dombau - Geld Lotterie, 
Ziehung vom 9. bis 12. Mai, à 3,50 Mk., 

zur Marienburger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 13. Mai, à 1,10 Mk., 

zur Königsberger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 20. Mai, a 1,10 k., 

zur Berliner Gewerbeausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung noch unbeſtimmt, 

‚a 1,10 Mk. 

ſind zu haben in der 


Expedition der „Thorner Breie,“ 


Katharinen⸗- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Bayeriſche 


Zug⸗Ochſen, 


beſter Qualität, ſowohl ein⸗ 
farbige Franken, als auch Simmen⸗ 
thaler⸗ und Bayreuther⸗Schecken, jeden Alters, 
gängig und zugfeſt, vermittelt direkt ohne 
Zwiſchenhandel die Mittelfränkiſche Kreis⸗ 
Darlehnskaſſe Dittenheim, Station Windsfeld. 
Unſer Reichstagsabgeordneter, Herr Lutz- 
Heidenheim a. H., ſowie Herr Gutsbeſitzer 
Kühne-Birkenau b. Tauer i. W. Pr., 
als Empfänger unſerer erſten Sendung nach 
dort, ſind gern bereit, nähere Auskunft zu 
ertheilen. 


* * N 
Jo zahledie höchsten Preiſe 
Ffür lebend mir zugeführte Pferde 
12—15 Mark; für todte Pferde 
10 Mark und Botenlohn, für Hunde 25 Pf., 
bis 3 Mark. Verkaufe Pferdefleiſch als Hunde⸗ 
futter mit 5 und 10 Pf. pro Pfd., Pferdefett 
(Kammfett) den Liter mit 80 Pf., beſte Ge⸗ 
ſchirr⸗ und Wagenſchmiere. 
Hochachtungsvoll 
G. Falk meier, Abdeckereibeſitzer, 
Gr. Mocker, Waſſerſtr. 14. 
Zimmer u. 2 Kabinete ſind von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Kwiatkowski, Gerechteſtr. 30. 
1 Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 
Zubehör, für 200 Mark verſetzungshalber 


zu vermiethen bei A. Kamulla, Bäckermſtr. 
Meine Wohnung 


Seglerſtraße 11, 2. Etage, iſt von ſofort 
zu bermiethen. Major Lichey. 


1 möbl. Zimmer 


Kabinet und Burſchengel. von ſofort 
zu vermiethen. Breitefiraße 8. 
I m. Z. n. Kab. zu v. Strobandſtr. 22, II. 


In Neubau Schulſtr. 102 find 


Wohnungen 


von 12 und 6 Zimmern vom 1. Juni 
oder 1. Juli 1896 ab zu vermiethen. 
6. Soppart. 


- 


Arrangements in den Händen des Schriftführers des Bromberger Vereins 
der Hundefreunde, Herrn Kaufmann H. Meltzer⸗Bromberg, liegen. 
(Kreisabgaben.) Für das Jahr 1896/97 betragen die auf 


239,702 
abgaben 
kunde, 
27 pCt. Der höhere Prozentſatz iſt hauptſächlich durch den Fortfall der 
Zuſchüſſe aus den landwirthſchaftlichen Zöllen herbeigeführt werden, den 
wir bekanntlich dem zuffiihen Handelsvertrage zu danken haben. 
1 (Wegebaufonds.) Der Gemeinde Moder iſt vom Keeis⸗ 
Heuſcuß zur Umpflaſterung der Amtsſtraße aus dem Wegebaufonds eine 
te von 729 Mk., der Stadtgemeinde Culmſee für die Pflafterung 
pi Hinterſtraße eine weitere Beihilfe von 1000 Mk. und der Guts⸗ 
gerwaltung Neu⸗Grabia für Fortſetzung der Pflaſterung der Straße von 
eu⸗-Grabia nach Kl. Opock eine Beihilfe von 727 Mk. bewilligt. 
W Ferner ift bewilligt der Stadtgemeinde Thorn für Feſtlegung des 
mens von der Roſenderger Chauffee über Olleck nach der Schloß 


48 pCt. der veranlagten Staatsſteuern (Einkommenſteuer, 


irglauer Grenze eine weitere Beihilfe von 600 Mk. und zur weiteren 


05 legung der Wege von Thorn nach Schwarzbruch und von Barbarken 
ach Wale nden eine ur von 1000 Mk. 
 (Koppernifus:Verein.) In 
abends Uhr im kleinen Saal des N 
natsſitzung 
Hitag von Coppernikus de revolutionibus und ein Antrag, betreffend 
ung der Koſten für die en in Piwnitz auf der Tages⸗ 


ordnung. Im wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung wird Herr Semrau 


über © 
zweier 
eſſor 5 


ingänge für das ſtädtiſche Muſeum und über die Ausgrabungen 


erwünſcht 


dürfte (Das Konzert der ruſſiſchen Vokalkapelle) am 3. ds. 
nad: ſich noch eines zahlreichen Beſuches von unſeren ruſſiſchen Grenz⸗ 
Dare on a haben, zumal die Züge für die Rückkehr nach dem 
nſtig liegen. 

Dal Konzerte äußert fib Otto Eichberg: Der Reiz dieſer Vorträge 
ei der Wiederholung durchaus unvermindert geblieben. Wer 


di 4 . 
5 eigenartigen, zu Herzen gehenden Geſänge noch nicht gehört hat, 


ir nicht verfäumen, ſich diefen Genuß zu verſchaffen, und da die 
außerorden etübrung die Wirkung, die ihnen ohnehin ſicher ift, jo 
zu lernen 


ſuch und ſich im höchſten Maße lohnt. Auch wir empfehlen den Be: 


untag Nachmittag im Artushof, parterre). Das 


fü etter ift für die Abhaltung eines Saalkonzertes noch fo günſtig, daß 


Ur das morgige Konzert wohl ein Ale ftarfer Andrang wie bei dem 


nne können, ob leich daß Enes bras Der keinen Platz mehr be⸗ 


- ark betrug. 
— (Das Kaiſer⸗Panora f ; i 
gu mel in g noch 15 höherem. Mae jetzt eine Bilderſerie gus⸗ 
ab men de nigsſchloſſes Herrenchiemſee, rden. 
Am — wird die Auswandererbom er latte der Henne, 
daß nic vorgeführt, aber in jo wunderbar pfoſtiſcher Ausführung, 
aß man nickt Anſichten, ſondern greifbare Gegenſtände vor ſich zu haben 
vermeint. Beſonderz feſſeln die mit höchſter Pracht ausgeſtatteren Doppels 
ſchrauben⸗Schnelldampfer „Auguſta Victoria“, „Normannia“, „Columbia“ 
und „Für Bismarck“, deren Konveriationd, Muſtk., Damen-, Rauch⸗ 
und Speiſeſalons hinſtctlich der Vornehmbeit der Austattung kaum von 
W Bracträumen der Fürſtenſchlöſſer übertroffen werden dürften. In 
und Gum wohnt man der Einibiffung der Rajütöpaffagiere in Hamburg 
= "Foaben bei, und fieht, wie mitten auf der Elbe die Zwiſchendecker 
r ug Nbäftigen Händen dem Schiffer ihre Habe — Matratzen, Koch⸗ 
ſchreiter und Koffer — darreichen, um dann, einen ſchmalen Steg über⸗ 
uns 55 der alten Welt Lebewohl zuzurufen. 
fan ie toſende Brandung beſchließen dieſe für den Binnenländer bes 
ers ſehenswerthe Serie. 


a: (Ein Affentheater) erregt immer die größte Freude un: 
Dan Hadend und wird auch von den Erwachſenen gern geſehen. Auf 
e romberger Thorplatz iſt nun Schusters Hunde⸗ und Affentheater 
Pe offen, das einen Miniatur⸗Cirkus bildet mit einem zahlreichen 
Slarſonc von Affen, Hunden, Haſen und Ziegen, die in Dreſſur 

aunenswerthes leiſten. Zum Schluß jeder Vorstellung wird noch der 

erpentintanz aufgeführt. Die „Dirſchauer Zeitung“ ſchreibt über eine 
Sede dung „Kaum iſt in der Thierdreſſur in Dirſchau je etwas 
h ebendwertbercg gezeigt worden, als in der geſtrigen Abendvorſtellung 
0 chuſter's Hunde und Affentheater. Wenn man fiebt, mit welcher 

eſchicklichkeit und mit welchem Verſtändniß die Hunde, Affen und Ziegen 


bre ünſte aufführen, ſo muß man ſich ſtaunend fragen, ob in der 


Fiat hierzu der thieriſche Inſtinkt ausreichend iſt; aber das Geheimniß 
dicht eben in der Zauberruthe des Dreſſeurs. Die einzelnen Szenen 
eſer vierfüßizen Künſtler verſetzten die Beſucher in die luſtigſte Stim⸗ 
Sus und niemand bereut es, dieſem eigenartigen, reich ausgeſtatteten 
pezialitätentheater einen Beſuch abgeſtattet zu haben. Auch die 
inteomatenvorſtellung ſowie die Vorführung farbenprächtiger Nebelbilder 
x ereſſirt ungemein. Wir können daher aus eigener Anſchauung nur 
mpfeblen, auch einmal dieſem Spezialitätentheater einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten“. 
— (Beendete Pflaſterarbeiten.) Die Arbeiten der Umwand⸗ 
lung der Uferchauffee in eine Pflaſterſtraße auf der Strecke an der 
Defenſtonskaſerne find durch den Unternehmer Herrn Groſſer in zwölf 
Arbeitstagen beendet worden, trotzdem die Arbeiten fortwährend Unter⸗ 
brechungen durch Eiſenbahn⸗ und Laſtwagen erlitten haben. 
„ (Ber kleine Berfonendampfer „Emma“), Herrn Porſch 
gehörig, iſt in dieſem Winter in der Maſchinenfabrit und Keſſelſchmiede 
En E. Drewitz einem vollftändigen Umbau unterzogen worden; der 
Schiffskorper hat eine Verlängerung erhalten. Der Dampfer wurde am 
onnerſtag von der Fabrik auf zwei großen n mit 6 Pferden 
zum Schiffbauplatz von E. Gawott gebracht, wo der Stapellauf ftattfand. 
find = (Der Maſchinenfabrik Born u. chütze in Mocker) 
nnd von der Waſſerbauverwaltung Culm acht eiſerne Prähme zu Brücken⸗ 


ierdurch mache dem verehrten 

Publikum bekannt, daß vom 

1. Mai d. J. ab der Früh⸗ 
wagen zum Früh⸗ Schnellzug 
Inſterburg⸗Berlin um 52 früh 
vom Depot abfährt. ö 


Thorner Straßenbahn. 
Busch. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Dienſtag den 5. Mai 1896 
von 10 Uhr vormittags ab 
werde ich den Verkauf des zur Klempner⸗ 
meiſter Martmamm'ſchen Konkursmaſſe 

hierſelbſt, gehörigen 


MWaarenlagers, 
Betten, Möbel, Kleidungs⸗ 
ſtücke u. mehrere zur Klemp⸗ 
nerei gehörige Maſchinen 

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung fortſetzen. 
Culmſer den 2. Mai 1896. 
Doellning, Gerichtsvollzieher. 


I. Etage 


in meinem Hauſe Mellienſtraße 108, beſtehend 
aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde⸗ 
all, Garten ꝛc. zu vermiethen. 


6. Plehwe. 


zahlreich zu erſcheinen. 


Sonnta 


Beier 1. Etage. 


Mark feſtgeſetzten im Wege der Umlage aufzubringenden Kreis⸗ 


Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer). Im vorigen Jahre waren es nur 


der am Montag den 4. Mai a 
chützenhauſes ſtattfindenden Mo⸗ 
ſtehen einige Wahlen, ein Antrag betr. den Verkauf der Reſt⸗ 


Steinkiſtengräber in Piwnitz Kr. Briefen berichten. Herr Pro⸗ 
** cherabendt wird Mittheilungen über Röntgenſtrahlen machen. 
ile Einführung von Gäſten zu dem wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung 


FFF und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren, 


ich ſteigert, fo iſt hier in der That etwas geboten, das kennen 


bemerken, daß das Konzert präziſe 8 Uhr Abends beginnt und 
95 während der l Vorträge die Saalthüren geſchloßen bleiben. 


abren hier im „Volksgarten“ zu 


e, als die vielbewunderten 


Blicke auf das Meer 


Die Mitglieder 
derFriedrichWilhelm-Schützen- 
brüderschaft 


werden erſucht, Fonntag Vormittag 11 
hr im kleinen Saal des Schützenhauſes 
dehufs Beſprechung der Vorſtandswahl recht 


ehrere gchützenbrüder. 
n Ries Krebſ 
f 2: SE ieſen⸗Krebſe 
Friſche Waffeln u. Kaffee i 


in bekannter Güte. 
Gleichzeitig empfehle die renovirte 


@® Kegelbahn. ® 
Möblirtes Zimmer zu verm. Windſtraße 3. 


öbl. Vord.⸗Zim. n. Kabinet, a. Wunſch 
a a. Burſcheug., im Neubau Hundeſtr. 9, I. 


Eine herrjgaftlihe Wohnung 


von 7 Zimmern, Babelt,, Pferdeſtall, Mit- 
benutzung des Gartens ec. iſt in meinem Haufe, 
Schulſtraße 11, ſofort zu vermiethen. 
Soppart. 


Zu vermiethen per 1. Oktober 1896: 
Die zweite Etage Brückenſtraße Ar. 8, 


6 Zimmer nebſt großem Zubehör, auf Wunſch Pferdeſtall. ug 


pontons für die Culmer Weichſelfähre in Bau gegeben worden. Auch 
die Thorner Strombauverwaltung hat ebenfalls zwei eiſerne Präbme in 


Arbeit gegeben. u 
Ane In der geſtrigen Sitzung führte den Vorſitz 


Herr Landgerichtsrath Kah. Als Beiſitzer fungirten die Herren Land⸗ 
Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Kujot. Gerichts⸗ 
ſchreiber war Herr Gerichtsſekretär Bahr. — Unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit wurde zunnächſt gegen die Steinſetzerwittwe Franziska Pacz⸗ 
kowski geb. Mioducki aus Culmſee wegen ſchwerer Kuppelei verhandelt. 
Sie wurde dieſes Vergehens für ſchuldig erklärt und zu 1 Jahre 
6 Monaten Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die 

Dauer von 2 Jahren und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht verurtheilt. 
e Im Sommer 1894 wurden der Eigenthümerin des Viktoriagartens, 
Frau Genzel hierſelbſt, aus dem Garten verſchiedene Gartenmöbel ent⸗ 
wendet. Der Verdacht der Thäterſchaft richtete ſich gegen den ſchon 
häufig wegen Diebstahls vorbeſtraften Arbeiter Wladislaus Lewandowski 

von Bier, der in dem Viktoriagarten verſchiedene Arbeiten verrichtet 
9 und daher mit den dortigen Verhältniſſen genau bekannt war. 
dewandowski wurde bald als Dieb ermittelt, und es wurde feſtgeſtellt, 
daß er Tiſche und Stühle weit unter ihrem reellen Werth an die unver⸗ 
ehelichte Martha Jakubowski, die Arbeiterfrau Theophila Lieznerski und 
den Arbeiter Johann Maaßheimer in Schönwalde verkauft hatte. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde ferner ermittelt, daß Lewandowski im Früh⸗ 
jahr 1895 ein Faß Bier im Werthe von ca. 10 Mark geſtohlen und 
das Bier eines guten Tages in Gemeinſchaft mit dem Arbeiter Fran 
Licznerski aus Schönwalde, dem Arbeiter Ferdinand Libuda daher un 
dem Arbeiter Maaßheimer verzecht hatte. Der Veſtohlene konnte in 
dieſem Falle nicht ermittelt werden. Lewandowski hatte ſich dieſerhalb 
wegen dreier einfacher Diebſtähle im wiederholten Rückfalle, Franz 
Licznerski wegen Begünſtigung, Maaßheimer wegen Begünſtigung und 
Hehlerei und die Frau Licznerska, ſowie Libuda wegen Hehlerei zu ver⸗ 
antworten. Während gegen den letzteren ein freiſprechendes Urtheil er⸗ 
ging, wurden die übrigen Angeklagten durchweg für ſchuldig befunden. 
Lewandowski wurde mit einer Zuſatzſtrafe von 2 Jahren Gefängniß 


Franz Licznerski mit 10 Tagen Gefängniß, Teophila Licznerski mit 
3 Wochen Gefängniß und Maaßheimer mit 4 Wochen Gefängniß be⸗ 
ſtraft. — Der Arbeitsburſche Stephan Paczkowski, der Arbeitsburſche 
FR Okruszynski, der Maurerlehrling gran Nehring und der Arbeiter 
tanz Dybowski aus Culmſee waren der gefährlichen Körperverletzung 
angeklagt. Sie rempelten am 25. März d. J. auf der Straße in Culm⸗ 
ſee den Tiſchlergeſellen Schwermer an und warfen mit über fauſtgroßen 
Steinen nach demſelben, wodurch Schwermer recht bedeutend am Geſicht, 
am Rücken und an den Füßen verletzt wurde. Gegen Paczkowski wurde 
auf eine Gefängnißſtrafe von einem Jahre, gegen Okruszynski und 
Nehring, ſowie Dybowski auf eine ſolche von je 9 Monaten erkannt. 
ugleich wurde die Verhaftung der letztgenannten 3 Angeklagten be⸗ 
chloſſen und ier ſofortige Abführung in das Gefängniz beſchloſſen. 
Paczkowski befindet ſich bereits in Haft. — Der Stellmacher Johann 
Natopolski aus Culm war geſtändig, in den letzten Jahren dem Maurer⸗ 
meiſter Roß in Culm aus deſſen Speicher Futterſchrot und Stroh ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Er wurde wegen eines ſchweren und acht einfacher 
Diebſtähle zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt. — Eine Gefärgniß: 
ſtrafe von 4 Monaten traf den Arbeiter Peter Krusczynski aus Schön⸗ 


richter Biſchoff, Hirſchfeld, Michalowsty und Gerichtsaſſeſſor Fiſcher. 


+ 
1 


| 
| 
| 


| 
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Ottlotſchin, 30. April. (Alter und neuer Grenzvorfall.) Wegen 
des Grenzvorfalls am 13. d. Mis., worüber wir berichtet haben, lein 
ruſſiſcher Grenzſoldat hatte die Grenze überſchritten, um Ueberläufer in 
Empfang zu nehmen, und dabei ſein Gewehr abgeſchoſſen), erſchien heute 
hier der Herr Landrath aus Thorn und ein Protokollführer. Aus Ruß⸗ 
land waren ein Nadzelnik aus Nieſchawa, ein Dolmetſcher, drei ruſſiſche 
Offiziere und der Beſchuldigte gekommen. Die Verhandlung fand in dem 
benachbarten Orte Kutta ſtatt und dauerte 2 Stunden. Das Ergebniß 
iſt unbekannt. — Am 23. d. Mts. wurde die Tochter des Einwahners 
Mattuſchewski zu Ottlotſchinek, welche aus dem Grenzfluſſe Touzinna 


Waſſer holte, von ruſſiſchen Grenzſoldaten ergriffen und gewaltſam nach 


Rußland geſchleppt. Die Mutter der Mattuſchewski mußte nach 


Alexandrowo reifen und die Freilaſſung des Mädchens durch den ruſſiſchen 


Kapitän erwirken. x 

3 Aus dem Kreiſe Thorn, 1. Mai. (Gemeindehaushalsetat Birglau.) 
In Dorf Birglau betragen die Gemeindeſteuern pro 1896/97 1667 Mk. 
Zur Ki en kommen 174 pCt. der Einkommenſteuer, Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer und 50 pCt. der Betriebsſteuer. Verwaltungskoſten 300 
Mark, Nachtwächter 78 Mk., Amts⸗ und Standedamtsverwaltung 31 Mk., 
Armenlaſten 270 Mk., Gemeindegräben und Brunnen 75 Mk., Kreis⸗ 
abgaben 359 Mk., Schullaſten 553 Mk. 5 


Mannigfaltiges. 
(Eine überaus bezeichnende Szene) ſpielte ſich, 
wie der „Staatsb. 1g.“ von einem Augenzeugen mitgetheilt 
wird, in Berlin am Donnerſtag Mittaı ab, als der Kaiſer an 


der Spitze des 3. Garde⸗Regtments durch die Grimmſtraße zog. 


Hier an der Ecke der Dieffenbachſtraße hatten ſich unter anderen 
Zuſchauern auch acht Maurer von einem benachbarten Bau auf⸗ 
geſtellt. Sie wollten ihre „Gefinnung“ recht deutlich zum Aus⸗ 
druck bringen und behielten deshalb, als der Kaiſer nahte, die 


Mützen auf dem Kopfe. Der Kaiſer jedoch ſah in ſeiner erſten 
Weiſe zu ihnen herüber und grüßte ſie dann langſam, indem er 


fie ſcharf ins Auge faßte. Wie bei einer Ungezogenheit ertappte 
Jungen, riſſen jetzt die „Genoſſen“ ſchnell die Mützen herunter 
und zogen dann ſtill und kleinlaut ab, gefolgt von der lächelnden 
Schadenfreude der Umſtehenden. 


Neueſte Nachrichten. 

Dresden, 2. Mat. Der Malerſtreik iſt zu Ungunſten der 
Geſellen beendet. Sie haben die Arbeit bedingungslos wieder 
aufgenommen. 

Hannover, 2. Mai. Der Lieutenant von Engelbrechten aus 
Straßburg hat ſich in einer Droſchke erſchoſſen, nachdem er den 


plötzlichen Tod ſeines Bruders, der Major war, erfahren hatte. 


walde, der für ſchuldig erachtet wurde, aus der ſtädtiſchen Forſt Kiefern⸗ 
kloben geſtohlen zu haben. — Wegen eines auf dem Bahnhof Mocker 
ausgeführten Kohlendiebſtahls wurden endlich dem Arbeiter Michael 


Gronowski aus Mocker eine einmonatliche, dem Schulknaben Wladislaus 
Szafranski daher eine dreitägige und der unverehelichten Marie Szaf⸗ 
ranski daher eine dreimonatliche Gefängnißſtrafe auferlegt. 

— (Unfall) Der Schiffseigner Ferdinand Gatzke, ein bejahrter 
und ſehr ſchwerer Mann, ſtürzte am Donnerftag Nachmittag vom Deck 
ſeines Kahnes in den Schiffsraum herunter. Er blieb dort bewußtlos 
liegen, da er mit dem Kopf unten aufgeſchlagen war. Der in der 
Nähe wohnende praktiſche Arzt Herr Dr. Prager wurde ſchnell herbei⸗ 
geholt und ließ dem am Kopf erheblich Verwundeten die erſte Sie an: 

gedeihen. Der Zuſtand des Verunglückten ift heute ſchon ein beſſerer. 

— (Die Vogelwelt), welche zum Frühling aus dem Süden zu 
uns zurückkehrt, wird nach und nach vollzählig. Auch die erſten Schwalben 
ſind ſchon geſehen worden, ebenſo haben ſich Kuckuck und Pirol ſchon 
hören laſſen. 

— (Die Maul⸗ und Klauenſeuche) iſt unter dem Klein⸗ 

viehbeſtande des Gutes Jablonowo, Kr. Strasburg, ausgebrochen. 

— (Polizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 5 

Perſonen genommen. 
.(Gefunden) ein anſcheinend goldener Ring mit rothem Stein 
im Geſchäftslokal von Seelig, Breiteſtraße, und ein ſchwarzledernes 
Portemonnaie mit Inhalt in der Coppernikusſtraße. Näheres im Polizei⸗ 
ſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 2,38 Mtr. 
über Null. Das Waſſer ſteigt nicht mehr. Angelangt iſt der Dampfer 
„Robert“ mit ſieben beladenen Gabarren im Schlepptau aus Danzia, 
die Gabarren find mit amerikaniſchen Häuten, kauſtiſcher Soda, Maſchinenöl 
und Eiſen beladen, der Dampfer „Fortuna“ ohne Ladung aus Warſchau. 
— Die Treppe, welche neben der Winde zur Weichſel herunter führte 
und wegen Altersſchwäche entfernt wurde, iſt jetzt durch eine andere alte, 
aber noch haltbare Treppe erſetzt worden. Für die Beamten der Zoll⸗ 
abfertigungsſtelle iſt eine Treppe nothwendig, fie bedürfen derſelben, um 
zum Zollboot zu gelangen, um den Waſſerſtand am Pegel zu notiren, 
und auch zum Waſſerholen. 

Bei Warſchau heute 1,85 Mtr. Waſſerſtand. 


| Podgorz, 1. Mai. (Verſchiedenes.) Für den Kirchbau find nur 
die Maurer⸗ und Zimmerarbeiten dem Bauunternehmer Herrn Strupp 
übertragen worden, die Ausführung der Dachdecker⸗ und Klempnerarbeiten 
| erhielt Herr Klempnermeiſter Ulmann. — Auf dem Schießplatz ift das 


1. Fuß + Artillerie » Regiment von Linger aus Königsberg eingetroffen. 
Am Montag den 4. ds. beginnt ein mit einigen Tagen Unterbrechung 
bis zum 30. Mai dauerndes Scharfſchießen. — Verhaftet wurde geſtern 
ein Knecht, welcher ſein Dienſtverhältniß bei einem Rudaker Beſitzer 
ohne Grund löſen wollte. Heute wurde der Dienſtmüde ſeinem Herrn 
wieder zugeführt. 


kadfahrer-Verein „Vorwärts“ 
— 1889 — 

SE Sountag, 3. d. M. u 
Ausfahrt nach Leibitſch. 
Abfahrt ½3 Uhr vom Schützenhauſe 

(Blaue Mütze.) Der Fahrwart. 


„Zum Pilsner“. 


Empfehle täglich 


r Krebssuppe, au 
Krebs-Schwänze in Dill, 


sowie das vorzügliche Pilsner 
aus dem bürgerlichen Brauhaus in Pilſen und 


Münchener Bürgerb: äu. 
r 
Meller Wohwnmg. 2 imm., vom 1. Mai od. 

ſpäter zu 5 Tachmacherſtr. 11. 
1 möbl. Zim. ſof. z. verm. Tuchmgcherſtr. 20. 
Eine kl. Wohnung z. verm. Gerſtenſtr. 8, pt. 
1 kl. m. Stube b. z. v. Strobandſtr. 9, pt. 


äheres beim 


| 
| 
} 
| 


2½ Uhr nachmittags: 


Erſtes Schießen. 


Schützen-Verein Mocker. 
Sonntag: 


Erſtes Alebungsſchießen. 


aiser-Panorama 
Katharinenstraße 7, 1 Tr. 
Ein Ausflug auf den 


OCEAN. 


Auswandrerſchiffe, Schnelldampfer ꝛc. 
Geöffnet von 3—9 Uhr. 1 
Entree 20 Pfg. 


Geſtern Nachmittag ift ein 


schwarzer Spitzenhut 


mit Federn garnirt auf dem Wege von der 
Pauliner⸗ nach der Strobandſttaße 
verloren worden. 
Der Finder wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung abzugeben 
Strobandſtraße 8, part. 


— — — —— — ttt — — — 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann ın Thorn. 
Telegrapbiſcher Berliner Vörſendericht 75 
. 1.2. Mai. | I. Mai. 
Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa van 


216—50 | 216—5 
Wechſel auf Warſchau kurz 9.246 —15 


216—20 | 216—15 


Preußiſche 3 %% Konfols . 99—75 99—7 
Preußiſche 3¼ % Konſols. 105 — 40 105—40 
Preußiſche 4% Konſols 106—25 | 106—25 
Deutſche Reichsanleihe 3%, . 99—80] 99—80 
Deutſche Reichsanleihe 3¼½ % 105—25 1105 —30 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % . 67-50 67—50 
Polniſche Liquidationspfandbriefe — — 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 100-60 100-70 
Thorner Stadtanleihe 3¼ %, \ 
Diskonto Kommandit⸗Antheile 207—75 208 —10 
Oeſterreichiſche Banknoten 170—101170—50 
Weizen gelber: Mai. ! 159.— 1159-75 
SR 155—75 157 
loko in Newyork 75% 76% 
Roggen: loko 118— 1119— 
i a BE RL ER DE 
Juli 119—50 1 121—75 
September 121—751 122—25 
Hafer: Mai. 122—75 1122—25 
Juli 123 —501 123 —75 
Rüböl: Mai 46 — 46—10 
Oktober 46—30] 46—30 
Spiritus: 
50er loko — 53—80 
70er loko 34—10] 34—10 
S 5 39—50] 39—80 
Wer emberr I 39-30 39—40 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ pet. reſp. 4 pCt. 
Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 


Thorn den 2. Ptai 1896. 
ſchön. 


d (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen etwas feſter, 130% Pfd. hell 152 Mk., 128/9 Pfd. hell 
150/51 Mk. ) 

Roggen unverändert, 124/5 Pfd. 111/12 Mk. 

Gerſte geſchäftslos, Preiſe nominell, feine Brauwaare 115/20 Mk., 
gute Mittelwagre 112/15 Mk. 

Erbſen Futtermaare 105/8 Mk., Kochwaare 115/20 Mk. 

Hafer Rate Kirn gute, reine Waare 1089 Mk., Mittelwaare 


Wetter: 


— —ů— —ñ—ñ— ͤ ́ . —UCT—T— àrU4 •wUͤ ——31—xĩÄ——— 
3. Mai: Sonnen ⸗Aufg. 4.26 Uhr. Mond⸗Aufg. 1.28 Uhr Morg. 
Sonnen⸗Untg. 7.29 Uhr. Mond⸗Untg. 8.59 Uhr. 
4. Mai: Sonnen⸗Aufg. 4.24 Uhr. Mond⸗Aufg. 1.50 Uhr. 
Sonnen⸗Untg. 7.30 Uhr. Mond⸗Untg. 10.18 Uhr. 


Friedrich Wilhelm Wiener Cafe, 


Schühenbrüderſchaft. Sonut Se E Mai cr. 
Montag den 4. Mai 1896 abends 7 Uhr 


Maikränzchen 


mit vielen Ueberraſchungen. 9 
Das Comité. 


. KK —— 
Kleines möblirtes Zimmer. Hoheſtr. 8 parterre. 


Ein möbl. Zimmer m. Beköſtig. v. ſ. f. 
zu verm. Gerberſtraße 13/15, part. 


Beſte und billigſte Bezugsquelle für 
garantirt neue doppelt gereinigt u. gewaſchene, 
echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be⸗ 
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern 
per Pfd. für 60 Pfg., 80 Pfg., 1 M. und 
1 M. 25 Pfg.: Feine prima Halb⸗ 
daumen 1 M. 30 Pfg. u. 1 M. 80 Pfg.; 
Weiße Polarfed. 2M. u. 2 M. 50 Pfg.; 
Silberweiße Bettfedern 3 M., 3 M. 
50 Pfg. u. 4 M.; ferner Echt chineſiſche 
Ganzdaunen (ſehr fünträft.) 2 M. 50 Pfg. 
Verpackung zum Koſtenpreiſe. — 
gen von mipdeſtens 75 M. 5% Rabatt. 
— Nichtgefallendes bereitw. zurüdgenommen! 
Pacher 4 Co. in Herford i. Weſtf. 


Schüler 10 Pfg. 


SSS GSS SSS SSS SSS rr 


Dem hochgeehrten reiſenden und hieſigen Publikum mache hierdurch die 
ganz ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 14. Mai d. J. das Winkler- 
ſche Hotel übernehme, und werde daſſelbe unter dem Namen 


Bekanntmachung. 
Die Erhebung des Schulgeldes für die 
Monate April, Mai. Juni cr. wird 
in der höheren⸗ u. Bürger⸗Töchterſchule 
am Dienſtag den 5. Mai cr. 


Schützenhaus Thorn. 


Sonntag den 3. Mai und folgende 
Tage: 


vor gens 8¼ Uhr ab, f 
in der Knaben⸗Mittelſchule H a tel \ 9 n t 1 al Neues N 
e Hotel Le * renommirtes 


erfolgen. 
Thorn den J. Mai 1896. 
Der Magiſtrat. 
In unſerer Gasanſtalt ſind 
ca. 9000 kg. Gußeiſenbruch, 
„ 5000 „ Walzeiſenabfälle, 
50 „Z Meſſingbruch 


Enſemble. 
Rur Kunſtkräfte erſten Ranges 


von den beſten Berliner Bühnen. 
Truppe Marvelli (5 Perſonen), hervor⸗ 
ragendſte Leiſtungen auf dem Gebiete der 
Akrobatik und Parterre⸗Gymnaſtik. Elli u. 
Hedi Belloni, Fantaſie⸗ und Charakter⸗ 
Tänzerinnen. Anita und Adolf Kruse, 


weiterführen. Durch Renovation und ſonſtige Einrichtungen werde das Hotel 
Central in ein ſolches, das allen Anforderungen entſpricht, geſtalten. 


#, Restaurant, Café u. Weinstube. 


Langjährige Thätigkeit in Hotels erſten Ranges, des In⸗ u. Auslandes, 
" ſetzt mich in den Stand die Zufriedenheit des pp. Publikums zu erwerben. 
zu verkaufen. 
Dieſelben werden auf Wunſch in der Gas⸗ 
anſtalt gezeigt. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Angebote darauf werden bis 6. Mai vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Komptoir der Gasanſtalt 
angenommen. 

Thorn den J. Mai 1896. 

Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die Brückenſtraße zwiſchen Brückenthor und 
Jeſuitenſtraße wird demnächſt umgepflaſtert 


J. Przybylski, 


bisher Oberkellner im Hotel „Drei Kronen.“ 


Seeed e eee 
Heere recen 


Muſikal⸗Excentrie-Phantaſten. Herr August 
Geldner, der beliebte urkomiſche Volks⸗ 
humoriſt. Frl. Clara Segall, Excentrie⸗ 


Chanſonette. Geschwister Vanoni, inter⸗ 


nationale Duettiſtinnen. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Nummerirter Platz 1 Mark, Stehplatz 50 
Pf., Dutzendbillets für nummerirten Platz zu 


9 Mark ſind vorher im Schützenhauſe zu 
haben. 


und für acht Tage für Wagenverkehr ge- 
ſperrt werden. 
Thorn den 1. Mai 1896. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Schäler⸗Zirkel. 


Den geehrten Eltern Thorns und Um⸗ 
gegend auf die e Anfragen die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich 

am 5. d. Mts. 
hier eintreffen und dann alles nähere bekannt! AR 
geben werde. 


Die Direktion. 


Wegen Aufgube des N x 
vollständigen Ausverkauf% 


in Eisenwaaren, Bau- 


| 


— 
Ziegelei⸗Park. 
Sonntag den 3. Mai er. 


und Baubeschlag-Artikeln, Haus- u. Küchengeräthen etc. nachmittags 3½ Ahr —— 
zu jedem annehmbaren Preiſe. Pr omenaden- 


° 
Gustav Moderack, 8 CONCERT. 
7 


9 Gerechteſtraße 16. Entree 25 Pfennig wg 


Windolf, Stabstrompeter. 
de Abonnementskarten ſind in der Zigarren⸗ 
> KOX09X >” N handlung M. Duzynski, im Lokal u. an der 
8 
2 2 3 7 
A.Smolinski, Segleritraße 30 


ene 


Franziska Günther. Remenre ren 


Nach Rückkehr von der 7 Berliner 
Schneiderakademie empfiehlt ſich 
den geehrten Damen von Thorn u. Umgegend 


für alle in das ( 
Fach der Damen ſchueiderei 
fallenden Arbeiten Marie Hempel, 
Tuchmacherſtraße 7. 
Empfehle 0 mein großes Tager 


— ZZ 


Bei ungünſtigem Wetter wie gewöhnlich 


Unterhaltungs-Concert. 
Entree 10 Dfeunig. 


Jeden Sonntag 


222 
Selbſtgebackene Anderfuchen. 
W. Taegtmeyer. 


Reſtaurant Reichskrone. 


Morgen Sonntag: 
Grosses Frei-Concert 


Kaſſe zu haben. 
Feines 


Bi 1 


Aerren- und 
Kindergarderoben 


E in großer Auswahl zu billigften Preiſen. 


N 
. 
er u. Kutſchwagen. 
Alte Wagen nehme in Zahlung. 
l ſowie Auf lackiren alter 
agen werden ſauber und billig in 
kürzeſter Zeit ausgeführt in der Wagenfabrik 


40% LAMA ONOO Sohyewug 
IN 8 Spuoqr jous m. 


yaaqwe] Jayem led Mien | pun — 054 — 2 * uayıey 


w. A. Gründer. und humoriſtiſche Vorträge. 
Maibowle 1 
empfiehlt A. Mazurkiewicz. 


Modo g UOYOSISSNA 


per Stück 10 Pf., Wiederver⸗ 
Neunaugen käufern billiger, hat noch abzu⸗ 
geben P. Begdon. ee MR 


2 ie J M. Berlowitz, Thorn, Seglerstr. 27 


von 4% an, zu vergeben, auch nehme ferner empfiehlt 


Helicäge dr fiheren Unterbringungon Anzü 9 e na ch A, dass, 


Kapitalien à 4½ 5% proyniſionsfrei 
ferner vom Lager vorzüglich ſitzende und ſolide verarbeitet 


gern entgegen. 
Konfektion für Damen, Herren und 
Kinder. 


Preiſe ſehr billig und ſtreng feſt. 
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(91107 ı1Bd Jous nav uf du Zuzzimuonx aun f uo Zuzunos) 


Auf dem Schaubuden Alk 


Sonntag den 3. Mai u. folgende Tage. 
Täglich abends 8 Ahr: 


Gr. Porſtellung 


Eduard Schuster's 
Affen: u. Hunde-Chenter 


(Cireus en miniature). 
Den geehrten Herrſchaften zur Kenntnif 
daß ich mit meinem Theater, beſtehend in 
Vorführung gut dressirter 
Affen, Hunde, Hasen und Ziegen, 
sowie englischer Automaten u. 


Monstre-Tableaux, 
das Neueste der Neuzeit, 
an genannten Tagen 8 1 — 
Neu! 


Auftreten der Original- 


Serpentin-Tänzerin 


Magis, 
durch elektriſches Licht beleuchtet. 


Sonntag 3 Vorstellungen 
‚6 und 8 Uhr. 
Achtungsvoll 


Ed. Schuster. 
Täglicher Kalender. 


C. Pietrykowski, 
Neuſtädt. Markt 14. I 


Pr 5 
N auch als Damen - Reicher, ge⸗ 
eignet, abſolut militärfromm, braune Stute 
ohne Abzeichen, fehlerfrei, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
H⸗jähr., verkäuflich Thorn III, Mellienſtr. 87 

Ein völlig für Kompagnie⸗ 
truppenſicheres Pfe rd chef, ohne Un⸗ 
tugenden und Fehler, leichtes Gewicht, mittlere 


Größe, zu kaufen geſucht. Offert. an Ober⸗ 
roßarzt Fränzel, Thorn, Schulſtraße. 


Ein durchaus gut erhaltener, 


in beſtem Zuſtande befindlicher 
ri e Sa feefn en in den 7 
Halbwagen Sri Safe . en 1 — 


ſteht preiswerth zum Verkauf. Schillerſtraße 4. 


* 
Gebr. Pichert, Thorn. Grfte Hamburger Feinwäſcherei 2 
Fenster, und Plätterei 2 

2 


ut Spezialität: Gardinen⸗ und Spitzenwäſche. 
gut erhalten, und circa 50 bea alter M. Kierszkowska, 


gelöschter Kalk, eb Palm. 
e een _Katharinenstr. I. Ein photographiiher Reiſeapparat 


8 mit allem Zubehör, Plattengröße 9X 12 bis 
Dam en, wee die Schneiderei 24 „ 30 und eine Heiß⸗Satinirmaſchine, faſt 


Jeden Sonntag: 


J. Prylinski, 


Seglerstrasse 28 THOR N Seglerstrasse 28 
empfiehlt fein großes Lager hocheleganter 


Herren-, Damen- u. Kinderstiefel 


von 5 Material gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 
Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form und ſchnell ausgeführt. 


Eine Partie zurückgesetzter Waaren unterm Kostenpreise. 


— 


f ; neu, bill. zu verk. Frau Müller, Gerechteſtr. 13. | S 8 
erlernen wolen koche deter Bgolter 1 Schlaffielle zu haben Gerchieftr. 33,1. NM OEM OMOKOKOE OO OROHO 1896. 3 8 8 
Wee un Sr e Ein junger Mann eee SSS 5 
——— — aus achtbarer Familie findet gute Penſion. der Württ. Holzwaren - Manufactur be a a 5 & 
Geübte Nähterinnen Zu Sun in der Expedition dieſer Zeitung. Esslingen a. N. 1 314 5 10 1 8 15 

10 i ld. Schneidergeſellen verlangt J. Pansegrau. 1011 14 15 
eee ee n fafort 5 | 5 . kann 45 —— & Leibfried. ö 17 18 19 20 21 22 23 
Kindermädchen nee Ein Lehrling enen Patente ie 
Gehrke, Culnierſtraße 28. A. Wiese, Konditor. i 1 Dr Sa 31 va ie 

eieg. möbl. Zim., a. zuf d N Te e eee eee Fin — 3645 
Weng. 40. Cult 12, . Fin füchlige Verkäuferin, a 1115 61 13 1 50 
27. Pas ee der polniſchen Sprache mächtig, ſucht ſofort . 2 7 
Gelucht ſafart bei hohem Gehalt 5 Toben 2 — di vn Fabrik von den einfachsten J 80 2 2 = 2 = 4 
ein gut empfohlener, kräftiger] Sauberes Aufwartemädchen is zu den vollendetsten Con- R r ar HN at a n 4 
Arbeitsburſche, der auch mit Pferden um⸗ geſucht Sehe 2,1 a rechts. structionen 8 bestens em- 0 a Husie n 3 5 6 7 8 31011 


zugehen weiß. Nur Söhne | rr 
achtbarer Eltern wollen ſich melden. Een i Feri 7 


Der ver; 
Singer Co. Act.-Ges., fragen in der Expedition dieſer Zeitung. Robert Tilk, Schlossermeister in Thorn. 
Bäckerſtraße. Möbl. F. n. Kab. z. derm. Culmerftr. 10, I 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Der Stadtauflage dieſer Nr iſt 

eine Extrabeilage, betr. das a 
quartierungs⸗Regulatib für die Stad 
Thorn, beigefügt. 


Hierzu Beilage und illuſtrirtes Unter 
haltunzugsblatt. 


l 
| 


Sonntag den 3. Mai 1896. 


ar 


zu Nr. 104 der „Thorner Preſſe“. 


Freußiſcher Sandtag. 
Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung vom 30. April 1896. 

„Am Miniſtertiſche: Finanzminifer Dr. Miquel. — Vom Staats- 
u erium iſt eine Einladung der ungariſchen Staatsregierung an die 
Mitglieder des Hauſes zur Theilnahme an dem ungariſchen Reichs⸗ 
jubiläum an das Haus gelangt. Meldungen zur Theilnahme werden 
ei dem Bureau entgegengenommen. Das Praͤſidium wird durch Ber⸗ 
mittelung des Staatsminiſteriun 8 der ungariſchen Regierung die Glück⸗ 
wünſche des Hauſes ausſprechen laſſer. In 3. Leſung werden an⸗ 
grommen; der Geſetzentwurf betr. Aufhebung der rheiniſch⸗ rechtlichen 
beſſſchrilten über Gedeimmittel⸗Ankündigung und die Novellen zum 
fallen Pfandleihgeſetz und zum Kaſſeler Landeskredit Kaſſengeſetz. Es 
ag 1. Leſung der Novelle zum Zentralgenoſſenſchafts⸗Kaſſengeſetz (Er: 

hung des Betriebskapitals von 5 auf 20 Millionen). Abg. Knebel 
(natlib.) wünſcht genauere Mittheilung über den Geſchäftsbetrieb der 
an dieſelbe leibe zu billig aus und werde deshalb von gewiſſen Leuten 
— rreichung eines Zinsgewinnes benutzt. Unter dieſen Verhältniſſen 

x die Kaſſe ſtets weitere Erhöhungen des Anlagekapitals nöthig 
de en. Geh. Rath Hafenſtein erklärt dieſe Beſo gniß für un⸗ 
Kanu. Das vorhandene Geldbedürfniß, namentlich in den öſtlichen 
endeätbeilen, habe ſich als größer herausgeſtellt, als bei dem Erlaß des 
fels Geſetzes angenommen worden ſei. Abg. v. Mendel-Stein- 
d (tonf.): Die Vorlage beſtätige, daß das Kreditbedürfniß höher ſei, 
ihre Anm anfangs angenommen. Die Schultze⸗Delitz'ſchen Kaſſen ſollten 
de ugriffe gegen die landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften im Intereſſe 
Aonet enoſſenſchaftsweſens ſelbſt einftellen. Für die Landwirthſchaft 
u che Ach die Schultze⸗Delitz'ſchen Kaſſen nicht, denn die Landwirthſchaft 

= 90 billigeren Kredit; ſie könne nicht 7 bis 8 pCt. Zinſen zahlen. 
Aneb Fanwetd, der das thue, würde an den Bettelſtab gerathen. Abg. 
Pi hen überfehe, daß das Kreditbedürſniß im Oſten größer fei als im 
ſchaft Abg. v. Woyna (frf.) bedauert, duß die Handwerkergenoſſen⸗ 
1 5 bisber fo wenta Nutzen von der Zentralkaſſe gehabt baben. 

elleicht empfeble es fi, die Sparkaſſen in ein feſtes Verhältniß zur 
i i Ueber das 


(Sehr richtig!) Hoffentli das 
andwerk in Zukunft Vortheil von der Genen Rabe l n 


cher, daß die Vorlage heil aus der Kommiſſion herausgebracht werde 
Abg. Pleß (Centr.) hat gegen eine enge Verbindung Ir Spartoſſen 
mit der Bentralgeno enſchaftskaſſe große Bedenken, wünſcht aber im Intereſſe 
des Handwerks das Zuſtandekommen der Vorlage. Abg. v. Arendt 
Ark.) bedauert die Ablebnung des Antrages auf Herabſetzung des 
zumbardäindfußeß für landſchaftliche Pfandbriefe. Die Regierung 
ig: durch eine energiſche Konvertirungspolitik viel nachhaltiger auf 
(nat de einwirken, als durch die Vorlage. Abg. v. Eynern 
En n ) beſorgt, daß die Zentralgenoſſenſchaftskaſſe zu ſchnell an Umfang 
N Gez Man ſollte erwägen, ob die Kaſſe nicht fremde Gelder für 
8 eſchäftszwecke aufnehmen könne. Minifter Miquel erwidert, 
— bierzu augenblicklich an Gelegenheit fehle. Zweck der Zentralkaſſe 
dafür fein, für möglichſte Stetigkeit des Zinsſatzes zu ſorgen, ſelbſt wenn 

: r einmal Opfer gebracht werden müßten. Gegen die Vorlage ſprechen 
Be debe (frſ. Vp.) und Schenck (frſ. Vg.) als Vertreter des 
0 = der Selbſthilfe, während Abgg. Butttammer: Oblau (fonf.), 
I odelberg (fonf.) und Grave (Ctr.) dafür eintreten. Die Vor⸗ 
age geht an die Budgeikommiſſion. 
ung 1 Uhr: Antrag Kruſe (natlib.) betr. Medizinalreform und 


Deutſcher Reichstag. 
9 81. Sitzung vom 1. Mai 1896. 
Das Haus ſetzte heute die zweite Leſung des Börſengeſetzes mit der 
Weiterberalhung über den ad Schwarze auf Ber des Börſen⸗ 
teminhandels in Getreide fort. A fu Schönlank (ſozd.) hält das Ver⸗ 
ot des Terminhandels in Getreide für eine Prämie des Brodwuchers; 
1 Partei mache ihre definitive Stellung zu der ganzen Vorlage von der 
gneehnung des Verbots abhängig. — erklärt, daß die große 
2 ſeiner Partei den Börſenterminhandel in Getreide der Land⸗ 
wirthſchaft für ſchädlich halte; ein anderer Theil ſeiner Freunde denke 
zwar nicht jo ſkeptiſch, werde aber doch für das Verbot ſtimmen, weil er 
en größten Theil des Terminhandels für einen Unfug erachte, der ab» 
eſchafft werden müfle, gleichviel ob die Folgen ſchädlich oder nützlich 
eien. Unterſtaatsſekretär Rothe führt aus, daß die Freunde des An: 
trags zu ſehr von den Auswüchſen des Termmhandels ausgingen; fie 
überjehen aber dabei, daß ja die ganze Vorlage eben bezwecke, dieſen 
Auswüchſen entgegenzutreten. Dazu würden auch die Bestimmungen 
des Geſetzentwurfs ausreichen. Abg. Graf Kanitz (fonf.) ſpricht ſich im 


Intereſſe der Landwirthſchaft für das Verbot aus; es ſeien keineswegs 


je Konſumenten, die von der Verbilligung des Getreides durch die 
örſe Vortheil zögen. Abg. v. Bennigſen (natlib.) erklärt, daß feine 
artei nach wiederholter, eingehender Aerathung einſtimmig den Beſchluß 
gefaßt habe, für das Verbot zu ſtimmen. Abg. Graf Arnim (Reichsp.) 
Beil mit, daß feine Partei ebenfalls geſchloſſen für den Antrag Schwarze 
antrete. Hierauf wird der Antrag auf Verbot des Terminhandels in 
etreide mit 200 gegen 39 Stimmen angenommen, wodurch der dritte 
bſatz des 8 47, welcher von der Lieferungsqualität des Getreides han⸗ 
elt, gegenstandslos wird. Die 88 47 und 48, die weitere Beſtimmun⸗ 
gen bezüglich des Börſenterminhandels betreffen, werden unverändert 
angenommen; ebenſo die 88 51—65, die ſich auf das Börſenregiſter be 
ziehen, ſowie $ 66, den Einwand des Ausſchuſſes der Effekripſieferung 
betreffend. Die auf das Kommiſſionsgeſchäft ſich beziehenden 88 67—71 
und die Strafbeſtimmungen enthaltenden 88 72— 75a werden nach der 
Kommiſſionsfoſſung angenommen. b f 
Nächſte Sizung Sonnabend 1 Uhr: Interpellation Meyer⸗Danzig, 
betreffend die onvertirung der Reichsanleihen; Interpellation Auer, 
len bie 8 des Abg. Bueb; Abgabentarif für den Kaiſer⸗ 
ilhelm Kanal. 


Mai. 


B i Berlin. 
Novellette von Anna Behnif 68 155 4 5 bol 


Ein kalter, grauer, windiger Apriltagg € 
Man hatte noch einmal das Feuer in den Oefen entzünden 
und die Balkonthüren ſchließen müſſen, um der friſchen Luft den 
Eintritt zu wehren. Der Abend dämmerte, und behaglich kniſter⸗ 
ten die Flammen im Kamin. Eine roſig verhüllte Ampel ver: 
breitete ein gedämpftes Licht in dem kleinen eleganten Salon, 
das die Sinne wohlthuend umſchmeichelte und, vereint mit dem 
matten Blumenduft, der den Raum erfüllte, ſo recht zum 
Träumen, Sinnen und Erinnern einlud. i 
Und ſie träumten auch, die drei, die in einer lauſchigen 
Ecke am Theetiſch ſaßen und mit einander plauderten. Sie 
ſprachen unwillkürlich leiſe; ihnen war, als könne ein zu lautes 
ort die lieben holden Traumgeiſter verſcheuchen. Sie träumten 
und ſannen, und der große, ſchlanke Mann mit den kühnen, 
klugen Zügen und die ſchöne, blaſſe Frau mit den dichten, 


ſchwarzen Haarwellen, in denen die erſten Silberfäden ſchimmer⸗ 


bei wenigen gäbe der Künſtler gern den 


ten, ſchwelgten in der Süßigkeit der Erinnerung; das blonde 
Mädchen aber, das ſo blütenfriſch und blütenjung mit großen, 
verwunderten Augen zu ihnen hinüberſchaute, wußte noch nichts 
von Erinnerung ... deſſen Träume wob die Hoffnung — und 
die waren doch die ſüßeſten. 

Die ſchöne Frau reichte dem Mann die weiße Hand über 
den Tiſch. „Und das alles haben Sie behalten, Viktor, — all' 
die kleinen Epiſoden unſerer gemeinſamen Reife, Sie, der Sie 
fo weit in der Welt herumgekommen find ?“ 

Seine Augen glühten auf. „Das alles und noch mehr! 
Auch der letzten Gondelfahrt durch die Kanäle von Venedig denk' 
ich noch. 

Er ſtockte und ſah ſie an. 

Sie erröthete tief. Flüchtig ſtreifte ihr Auge die liebliche 
Nichte, die neugierig den fragmentariſchen Erzählungen von einer 
Reiſe lauſchte, die nun ſchon beinahe fünfzehn Jahre zurücklag, 
ohne zu ahnen, was in der Seele ihrer Beſchützerin vorging. 

Der Maler folgte dieſem Blick und lächelte faſt unmerklich. 
„Welch' ein Zauber liegt doch in dieſer Harmloſigkeit!“ mußte 
er denken. Und dann ſah er wieder auf Edith von Steinern, 
die heute zum erſten mal nach dem Tode ihres Gatten, des alten, 
reichen Staatsbeamten, die Trauerkleidung abgelegt und in der 
weichen, dunkelrothen Seidenblouſe, deren ſatte Farbe die eigen⸗ 
thümliche Beleuchtung noch intenſiver erſcheinen ließ, die Wangen 
von Purpur übergoſſen, wahrhaft verführeriſch ausſah. 

Und Viktor preßte ihre Hand in innigem Druck. 

„Wie ſollte man die glücklichſten Stunden ſeines Lebens ver: 
geſſen können!“ flüſterte er. 

Sie lächelte. „Wenn ich es wäre, die ſo ſpricht!“ Ihre 
Worte klangen bitter. „Ich habe ſeit jener italieniſchen Reiſe im 
zweiten Jahre meiner Ehe nicht mehr viel von der Welt ge⸗ 
ſehen ... Für mich galt's von da an, Krankenpflegerdienſte 
lernen .. . länger als ein Jahrzehnt ... Sie aber ...“ 

„Ich ...“ Er lehnte ſich zurück und ſpielte nachläſſig mit 
dem zierlichen, goldenen Löffelchen. „Nun, ich gebe zu, daß ich 
das Leben in allen Geſtalten kennen gelernt und ausgekoſtet habe, 
115 BR möchte ich behaupten — Sie haben nicht viel ver: 
äumt!“ 

„Sie werden paradox! Vor einer halben Stunde ſchwärm⸗ 
ten Sie noch von den Wundern Ihrer Orientreiſen und von den 
Freuden Ihres Aufenthalts am ſpaniſchen Hofe ...“ 

„Schön war es auch, — aber die volle Befriedigung ver: 
leiht das alles nicht ... und in der allein liegt doch das 
Glück . ..“ - 

„Aber der Lorbeer?“ 
berühmter Mann... 

Er zuckte die Achſeln. Er wußte, daß ihn nichts beſſer 
kleidete, als dieſe Gleichgültigkeit. „Rauch und Schal... 
Oft iſt's Modeſache, einen Mann berühmt zu finden ... Glauben 
Sie mir's, für das ſtille, ungetheilte Verſtändniß ſeines Schaffens 
lauten Beifall der 


wendete ſie ein. „Sie ſind ein 


urtheilloſen Menge hin.“ 

Durch die Augen der beiden Damen ging ein Aufleuchten; 
ſeine Blicke glitten von der einen zur anderen .. . er kannte die 
Kraft dieſer Blicke. 

„Und können Sie zweifeln, dies Verſtändniß zu beſitzen?“ 
wagte Edith nach einer Pauſe zögernd zu bemerken. 

„Seit den drei Monaten, die ich wieder in Deutſchland 
weile und von Ihnen des Glückes Ihrer Freundſchaft gewürdigt 
Aae — nein!“ entgegnete er feurig und küßte galant ihre 
Hand. 

Sie drohte ihm ſcherzend mit dem Finger, dann wurde fie 
wieder ernſt. „Auch all' die Jahre hindurch, da wir uns nicht 
geſehen haben, verfolgte ich die Berichte über Ihre Leiſtungen 
und bewunderte Ihre Schöpfungen auf den Ausſtellungen.“ 

5 ae ahnte ich, und dieſe Ahnung hat meine Schaffenskraft 
eflügelt.“ 

Sie preßte die Lippen zuſammen und ſann, ob hinter ſeiner 
Phraſe ein tieferer Sinn liegen ſolle. Wieder flog ſein Auge 
zu der blonden Hilde, erwartungsvoll, daß auch ſie ihm Weih⸗ 
rauch ſtreue. Aber ſie ſchwieg, doch ihre Blicke hingen an ihm 
— weltvergeſſen. 

„Und welches neue große Werk beſchäftigt Sie jetzt?“ fragte 
Frau von Steinern. 

„Erzählte ich Ihnen noch nicht von dem allegoriſchen Cyclus, 
die zwölf Monate darſtellend, den ich für das Treppenhaus in 
der Galerie des Fürſten male? Leider habe ich mit den Ente 
würfen, die ich gemacht, noch immer nicht das getroffen, was 
mir vorſchwebt.“ 

„Sie ſind nie mit ſich zufrieden.“ 

Er wehrte ab: „O, ich beurtheile mich ſchon recht. Dies⸗ 
mal liegt's vor allem daran, daß mir das Leben noch keine ge: 
eignete Verkörperung der Idealgeſtalten, die ich darſtellen will, 
geboten hat. Beſonders bei der Geſtaltung der Frühlingsmo⸗ 
nate fehlt's. Was ich da brauche, iſt mehr als Schönheit und 
Jugend; das iſt jener undefinirbare Duft von Friſche und Un⸗ 
ſchuld, von unbewußter Verheißung und unverſtandenem Hoffen ... 
Edith, ich möchte Sie um etwas bitten ...“ 


. . übrigens —“ 

„Nun?“ \ 

„Sie haben mir ein Lied verſprochen. Wollen Sie Wort 
halten?“ Seine Stimme war weich und zärtlich; — ihre Augen 
tauchten ſekundenlang in die ſeinen, — ſie wollte ſich überzeugen, 
ob ſie den Ton ſeiner Worte richtig deutete. 

Dann trat ſie an's Klavier und blätterte zwiſchen den 
Noten. Ihre Finger bebten, fie fühlte plötzlich, daß fie heut 
nicht fingen könne — mit dieſer Unruhe, mit dieſer Pein im 
Herzen. Wie ſie ihn liebte, wie ſie danach bangte, daß es klar 
werde zwiſchen ihm und ihr! .. . Ja, auch er liebte fie, fie 
wußte es, ſie brauchte nicht an ihm zu zweifeln. Damals — bei 
jener Gondelſahrt, da hatt’ er ihr's geſtanden .. . fie aber zwang 
die Dankbarkeit, bei dem ungeliebten Gatten auszuharren, der ſie 
aus Armuth und Noth emporgehoben, ſie, die Tochter eines rui⸗ 
1 — Offiziers, der ſein Leben durch eine Kugel beendet 

atte. 8 


Und daß er jener Jugendliebe treu geblieben, das ſagte ihr 
ſein ganzes Weſen heute, wenn er's auch nur andeutungsweiſe 
ausgeſprochen. Sie wollte an ihn glauben! Thöricht, dieſe 
eiferſüchtigen Regungen gegen das verwaiſte, ihrer Obhut anver⸗ 
Nichtchen die mitunter in ihr aufitiegen. Er würde ſie auslachen, 
wenn er fie bemerkte ... die Kleine war ein Kind, das nichts 
von ſich weiß, — alles an ihr noch Knospe und Keim. Er aber 
liebte die ſtolzen, reifen, venkenden Frauen, die ihren Werth 
kennen und wiſſen, wie viel ſie verſchenken, wenn ſie ſich hingeben. 
Das hatte er ihr oft geſagt. 

Ja, ſie wollte ihm glauben, ihm beweiſen, daß ihr alle 
kleinlichen Empfindungen fern lagen. Vielleicht — ſo ſprach 
ihre Eitelkeit dazwiſchen — würde das zarte, unfertige Mädchen, 
wenn ſie es mehr hervortreten ließe, ihrer reifen, ernſten Schön⸗ 
heit ſogar zur günſtigen Folie gereichen. 

Sie wendete den Kopf zurück und kehrte dem Maler die 
feinen Linien ihres Profils zu: „Verzeihen Sie mir, — mir iſt's 
unmöglich, jetzt zu ſingen, ſo gern ich's thäte.“ Ihre Bruſt 
wogte. „Doch damit Sie das verſprochene Lied erhalten, mag 
Hilde ſingen; willſt Du, Kind?“ 

Hilde nickte und erhob ſich. Edith ſetzte ſich ans Klavier 
und begleitete. Etwas wie Kampfesluſt war in ihr aufgewallt. 
Sie wollte zum Vergleich herausfordern und ſo den Sieg, der 
ihr zufallen würde, doppelt genießen. 

Und Hilde begann zu fingen. Aus ſilberheller Kehle jub elt 
ſie's heraus: 

Wenn der Frühling auf die Berge ſteigt 
Und im Sonnenſtrahl der Schnee zerfließt, 
Wenn das erſte Grün am Baum ſich zeigt 
Und im Gras das erſte Blümlein ſprießt — 
Wenn vorbei im Thal 

Nun mit einem Mal 

Alle Regenzeit und Winterqual, 

Schallt es von den Höhn 

Bis zum Thale weit: 

„O wie wunderſchön 

Iſt die Frühlingszeit!“ 

Und Viktor hielt den Athem an und lauſchte. Edith aber 
überkam plötzlich eine dumpfe, heiße, lähmende Furcht, — 
die Furcht vor dem Frühling .. .. Sie fühlte, jo könne dieſes 
Lied nur fingen, wer ſelber den Frühling in ſich truůge . 
und ſie? — ja, Viktors Liebe, die würde auch ihr den verblüh⸗ 
ten Frühling wiederſchenken. O, dieſe geliebte Liebe, die war's 
ſchon werth, um ſie zu kämpfen! 

Als das Lied verklungen war, trat der Künſtler zu den 
Damen und ſagte ihnen Artigkeiten; doch Hilde ging davon, ein 
Notenblatt zu ſuchen, das ſie zuvor vermißt. 

Edith ſchmiegte ſich in eine Kauſeuſe, über die ein weißes 
Fell geworfen war und grub das dunkellockige Haar tief in das 
weiche Pelzwerk. Sie war ſich bewußt, welchen Vortheil ihr 
dieſe Poſe bot, und Viktors Malerauge berauſchte ſich voll Ent⸗ 
zücken an dem Bilde, obgleich es ihn leiſe ſchmerzte, daß die 
einſt ſo heißgeliebte Frau, deren Bann er noch immer erlag, ſo 
ſichtlich den Effekt berechnete. Damals vor dreizehn Jahren hätte 
15 ſolche Mittelchen verſchmäht . ja damals — im 

1 
Was hätt' er nicht darum gegeben, ſie auch jetzt einmal 
anders als in dem Rahmen, den ſie ſich in der verſchleierten 
Dämmerung ihrer eigenen Räume für ihre Perſon zurechtge⸗ 
macht, zu ſehen! 

„Edith,“ ſagte er, „darf ich hoffen, daß ich den Vorzug 
haben werde, den erwachenden Frühling öfters in Ihrer Geſell⸗ 
ſchaft zu genießen? Wir könnten hin und wieder Ausflüge 
planen ...“ 

„Noch brennt das Feuer im Kamin, und Sie denken an 
Landpartieen“, wich ſie ihm aus. Sie wußte, das ihre Schön⸗ 
heit den für ſie abgeſtimmten Rahmen brauchte, um zu wirken. 
Das helle Sonnenlicht draußen war erbarmungslos. 

„Aber der Mai ſteht vor der Thür. O, wie liebe ich den 
Mai! Das iſt die Zeit, in der der Künſtler zwiefach lebt 
.. Da fällt mir meine Bitte wieder ein. Als ich Ihr Nicht⸗ 
chen vorhin betrachtete, ging mir's plötzlich auf; ſie in ihrer 
erſten, unberührten Jugend iſt eine Verkörperung des Monat 
Mai, wie ich fie brauche ... Würden fie die Güte haben, 
Fräulein Hilde ein paar Sitzungen in meinem Atelier zu ge⸗ 
währen?“ ‚ 

Ihr Herz krampfte ſich zuſammen, aber ſie wollte ſtark 
bleiben. Viktor war eben Künſtler, und wenn ſie ſeine künſtleri⸗ 
ſchen Intereſſen durchkreuzte, würde ſie ihn am erſten gegen ſich 
verſtimmen. 

„Wenn Ihnen daran liegt, — gewiß!“ 
erzwungener Gleichgiltigkeit. 

„Ich banfe Ihnen .. 
Gleich morgen?“ 

ir ſah ihn as an. „So eilig?“ fragte fie, 
und ihr Ton ſollte ſcherzend klingen. N 

5 I. durchſchauen ſie mich denn nicht, Edith? Da ich doch 
annehmen darf, daß Sie es ſind, die Fräulein Hilde begleiten 
wird, ſo — mein' ich — muß mir's eilig ſein.“ 

Sie war verſöhnt. Glüdjelig ſchaute fie zu ihm auf: 
„Gut denn, alſo morgen.“ 8 Kr; 

„Haben Sie Dank!“ Wieder brannten feine Lippen auf ihrer 
Hand, und diesmal noch heißer und länger als das erſte Mal. 
„Und wenn der Mai erwacht, dann friſchen wir draußen die 
Erinnerung an jene Maienzeit vor ... vor — — an jenem 
Mai unter Italiens Himmel auf,“ verbeſſerte er ſich. Es ſchien 
ihm unzart vor der Frau, die er liebte — die er in dieſem 
Augenblick mit ganzer Glut und Innigkeit liebte — die Zahl 
der Jahre zu erwähnen, die verſtrichen waren, ſeit er ſie kennen 
lernte in erſter Jugendblüte. 
sh 855 kehrte Hilde zurück, und ſchnell empfahl ſich der 

aler. 


erwiderte ſie mit 


und wann dürfen wir beginnen? 


* * 


Am nächſten Morgen erwachte Edith nach einer faſt ſchlaf⸗ 
loſen Nacht mit einer heftigen Migräne. Sie blickte in den 
Spiegel, und vor ihrem müden, abgeſpannten Bilde erſchrak ſie. 
So durfte fie Viktor nicht entgegentreten ... Sie mußte eine 
Freundin bitten, das junge Mädchen zu begleiten. 


HER EIER 


Und diefe Freundin begleitete auch den nächſten Tag und 
alle folgenden Tage. Edith wollte jung ſein, wenn ſie der Ge⸗ 
liebte ſah, und ſo lange die Erſchöpfung andauerte, die ſie nach 
der Nervenüberreizung befallen, in der ſie ſich befunden, bevor 
ſie über Viktors Empfindungen klar war, durfte er ſie nicht 


ſehen — nicht in ſeinem Atelier und nicht in ihrem Salon. 
25 empfing ihn nicht, als er kam, um nach ihrem Befinden zu 
ragen. 


Aber ſie war ruhig, ſie glaubte ja an ihn. Die Roſen, 
die er ihr durch Hilde täglich ſchickte, waren ihr Gewähr genug, 
daß er in Sehnſucht ihrer dachte. ; 

Sie hoffte auf den Mai. Der würde auch ihr wieder 
Kraft und Friſche verleihen, und dann würde mit ihm das 
Glück kommen, das heiße, jauchzende Glück, nach dem ſie ihr 
Leben lang gedürſtet. 

Und der Mai kam. Nach einem über Nacht gefallenen 
warmen Regen ſchaute er eines Morgens goldig in die Fenſter. 
Es duftete und blühte, es ſang und jubilirte, und alles drängte 
ſich zum Leben, zum Licht. 

Und die linde, weiche Luft und der warme, leuchtende 
Sonnenſchein zauberten Roſen auf Ediths Wangen und machten 
ihre Augen wieder erglänzen. Da kleidete ſie ſich in ein helles 
Frühlingsgewand, und um die Stunde, da Hilde heimzukehren 
pflegte, machte ſie ſich auf den Weg zu Viktors Atelier, das 
Nichtchen abzuholen und zu überraſchen, ihn zu erfreuen. Sie 
Ban: wie ihr Herz klopfte, und lächelte über ihre kindiſche Un: 

eduld. 

a In einer der eleganten Villenſtraßen der Vorſtadt, in der 
ſein Atelier gelegen war, ſah ſie zwei Menſchen ſich entgegen⸗ 
kommen, ein blondes Mädchen und einen großen, ſchlanken Mann. 
Sie lachten und plauderten wie zwei frohe Kinder, der Mann 
ſah zärtlich zu dem Mädchen nieder und das Mädchen ſtrahlte 
lichter und ſonniger, als der Mai. An der Bruſt trug es eine 
rothe Roſe. 

Edith ſtockte der Herzſchlag, das Denken verließ fi. Doch 
ſie klammerte ſich an ihren Stolz — und erzwang ſich Faſſung. 
Sie nagte an den Lippen, um die daraus entwichene Farbe zu⸗ 
rückzubannen, und dann lächelte ſie. Beide Hände ſtreckte ſie 
dem Paare entgegen und begrüßte es mit feſter, klarer Stimme. 

„Ihre Freundin, Frau von Senfeldt, deren Zeit heute 
knapp bemeſſen war, nahm einen Wagen, um ſchnell nach Hauſe 
zu gelangen; da erlaubte ich mir, Ihr Fräulein Nichte ein 
Stück Weges zu geleiten,“ ſtammelte der Maler. „Nun ich ſie 
unter ihrem Schutze weiß, geſtatten Sie mir wohl, mich zu ver⸗ 
abſchieden. Auch meine Zeit drängt.“ 

Sie hielt ihn nicht; länger ihm ins Antlitz zu ſehen, wäre 
doch über ihre Kraft gegangen. Hilde ſchaute ihm verwundert 
nach, — ſie begriff noch immer nicht. 

„Welch' ſchöne Roſe!“ meinte Edith, als ſie mit Hilde 
allein war. 

Die Kleine erröthete. Von ihm!“ jubelte ſie auf. „Tant⸗ 
chen, nun darf ich's Dir ja geſtehen, daß all die Blumen, die 
ich Dir ſonſt brachte, für mich beſtimmt waren. Verzeih' die 
kleine Lüge!“ 

„Und warum logſt Du?“ 

„Weil ich Dich doch nichts merken laſſen wollte, bevor.. 
bevor ... ich ſicher war..“ 

„Und nun biſt Du ſicher?“ 

„Eben haben wir uns verlobt.“ 

Und ohne das ſeltſam ſtarre Schweigen der Tante zu ge⸗ 
wahren, plauderte das Mädchen weiter und plauderte ſeine ganze 
Seligkeit vom Herzen herunter. 

Edith hörte nichts; ſie ſah das Mädchen nur an, — wie 
es glühte und glänzte, wie es beſtrickend lieblich war in ſeiner 
Jugendunſchuld. 

„Mai ..,“ dachte fi. — „Ja, nur dem Mai gehört die 
8 . . Ich aber habe die Hände ausgeſtreckt nach unrechtem 
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Und während ihr noch war, als müſſe ſie in ihrem Weh 
vergehen, hatte ſie dem Maler, der den Mai ſo liebte, ſchon 
halb vergeben 


Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 


niedr.[höchfter niedr.|höcdhfter 
Preis. Benennung Preis. 
422 4 242 


Benennung 
Weizen 100 Silo] 15/5016 00 gemein 1 Kilo] 90] 1/00 
Roggen „ 115012 00 Eßbutter 15 1/60] 2000 
Gerſte „ 120012 50 Eier Schock! 200 2020 
der „ 11000111 50 Krebſee „ ——— — 
troh (Richt:) 5 500 — — Aale. . 1 Kilo] 1180| 2/00 
2 = 5005 5 50 Breſſen „ 11-801 —— 
rbſen „ 140018 00 Schleie „ —— 1 —— 
Kartoffeln 50 Kilo 110] 120 Hechte „ 90 1000 
Weizenmehl „ 800015 40 Karauſchen. „ — 1 —— 
Roggenmehl. 5 640 10 00 Barſche „1-60 | —|80 
Brot . . 2½ Kl.] ——— 50 Zander „ (——1—— 
Rindfleiſch. Karpfen 75 16601 20⁰ 
v. d. Keule .. 1 Kilo] 100] — — Barbinen „ 11701 —|80 
Baudhfleifh . „ 1-91 — —[Weißfiſche „1-01 —— 
Kalbfleiſch „ 1-70] 120 Milch. . . 1 Liter — 101 —12 
Schweinefl. „ 1-90] 1!C0|\Betroleum . „ 1-20] —— 
Berräub.Spidi „ 140 | — — Spiritus ? 1140 | — — 
Schmalz .. n 140 | — | — 7) (denat.) 77 — 351 —— 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fiſchen, Geflügel, ſowie allen 
Zufuhren von Landprodukten gut beſchickt. 
Es koſteten: Blumenkohl 50 —70 Pf. pro Kopf, Weißkohl 15—20 
Di. mo Kopf, Salat 10 Pf. pro 3 Köpfchen, Spinat 25 Pf. pro Pfd., 

nittlauch 5 Pf. pro Bundch., Mohrrüben 8 Pf. pro Pfd., Sellerie 
10—15 Pf. pro Knolle, Radieschen 5 Pf. pro Bdch., Gurken 56—70 pro 
Stück, Aepfel 40 Pf. pro Pfd., Puten 5,50 —7,00 Mk. pro Stück, 
Gänſe 3,00 Mk. pro Stück, Enten 4,00 Mk. pro Paar, Hühner alte 
1,50 Mk. pro Stück, junge 1,50 Mk. pro Paar, Tauben 70 Pf. pro 
Paar, Schollen 40—50 Pf. pro Pfd. 


direot an Private — ohne Zwischenhandel — in allen 
existirenden Geweben und Farben von 1 bis 18 Mark per Meter. 
Bei Probenbestellungen Angabe des Gewünschten erbeten. 
Deutschlands grösstes Specialhaus für Seidenstoffe u. Sammete 
chels & Cie., Königi. Niederl. Hofllef., Berlin, Leipzigerstr. 43. : 


— == 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. Mat 1896. — 13. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 

20 96 127 296 880 599 684 760 71 926 (300) 1171 79 260 396 
429 776 800 68 903 70 2281 301 403 150000 531 617 25 754 80 
930 3015 31 153 67 396 455 668 896 4134 219 336 530 74 (3000) 
75650 716 5079 181 244 52 386 504 14 39 48 58 96 616 42 788 
847 6164 391 625 84 963 (8000 7183 261 830 (3000) 474 537 
(1500) 709 78 (1500) 811 905 8308 9012 119 542 66 702 88 

10 138 296 390 416 18 691 900 10 70 1500) 11 093 291 (8000) 
318 26 404 29 47 551 884 917 19 75 12173 238 332 54 535 96 
600 632 34 760 803 99 943 13315 494 99 604 85 771 851 84 
(500) 902 48 (800) 14 004 84 118 422 545 911 69 15 064 297 374 
601 799 873 16 821 55 84 87 623 94 705 11 84 17013 40 402 
83 565 77 828 47 77 98 18 154 59 384 408 (3000) 16 884 (800) 
9389 19 086 155 71 312 53 665 822 

20 071 111 65 85 389 504 606 872 940 21060 65 105 14 250 
94 319 624 963 22 133 74 96 271 313 16 457 61 871 924 23101 
292 (1500) 427 718 20 48 822 (1500) 24.063 69 84 (1500) 182 221 27 
802 731 808 65 944 25 087 114 48 416 527 52 786 825 32 62 
26 132 478 640 80 27 005 597 657 79 737 54 945 91 28 189 229 
535 a 863 29 077 252 83 486 92 602 712 15 21 819 

0013 351 (300) 438 59 609 760 825 (500) 43 52 902 31082 
412 526 55 706 46 (1500) 816 27 (1500) 32 039 43 (500) 167 257 811 
524 701 (300) 26 873 927 84 33187 98 201 51 71 382 37 579 (3000) 
960 80 34107 210 47 884 81 618 46 35 022 226 84 87 664 733 34 
78 835 36007 8 22 233 358 406 50 666 776 900 34 37010 102 
22 24 225 37 474 (3000) 9 623 94 757 931 38 089 236 57 697 
39108 (3000) 30 34 308 18 498 99 862 920 

40 046 405 780 826 953 41051 385 429 505 790 818 42032 
47 52 71 123 238 390 456 585 619 36 43117 257 435 557 928 
68 44074 78 87 142 325 59 65 94 98 595 706 11 31 69 806 74 
45 084 164 225 855 62 487 527 63 705 75 83 922 46 185 313 18 20 
745 850 978 47178 200 399 505 627 87 738 826 87 48057 76 
202 351 56 604 47 88 708 830 (1500) 35 49010 79 105 280 382 
419 581 938 

50 156 486 772 811 977 (800) 51 739 66 899 962 52121 34 
52 431 62 86 578 607 87 767 70 97 979 33 282 442 733 83 838 
956 59 54102 374 408 55 605 (1500) 75 81 703 55006 18 163 
343 551 747 36 096 158 (3000) 877 656 818 89 57393 419 605 
23 47 73 81 768 826 87 91719 58032 94 203 314 418 48 59 91 
500 66 59030 46 197 218 49 79587 62 648 52 (1500) 789 931 

60.047 184 302 623 27 794 827 96183 61 272 (1500) 364 (1500) 
88 854 (300) 989 (500) 62181 44 62 392 461 6 93 766 974 
63 045 86 650 700 2 992 64006 185 216 67 352 672 707 89 813 
44 57 65 091 (500) 224 350 562 743 76 856 908 96 66 211 (3000) 
82 453 86 503 646 740 (3000) 960 67 038 48 69 171 216 80 328 69 
538 (500) 49 87 641 972 74 68 091 192 267 82 403 661 763 827 70 
905 69 068 96 282 421 89 614 887 (1500) 

70002 54 82 261 802 17 678 804 969 71 203 14 (1500) 55 627 
44 705 73 82 807 63 87 920 72 093 329 62 430 34 84 809 12 
(3000) 907 21 73 054 266 311 24 588 742 964 70 74 226 376 415 
525 694 (300) 96 759 836 37 986 75089 41 45 99 105 62 79 311 
443 78 91 611 733 76 198 (3000) 885 583 708 932 77 136 394 
488 534 59 73 86 637 (3000) 936 78 195 225 (500) 60 92 385 86 
(1500) 93 496 547 79 057 140 297 381 (300) 846 915 (800) 

80 270 (300) 349 98 418 680 781 828 948 81112 25 64 373 421 
(300) 29 642 815 35 44 935 40 82 436 506 845 83 147 84 97 204 
48 359 (3000) 418 685 948 49 84024 161 300 412 18 91 619 69 797 
892 85 034 282 (300) 471 86054 86 108 224 348 85 76065 87015 
269 322 526 713 820 88072 233 425 677 736 97 89078 267 72 
409 527 812 

90 041 62 116 228 (500) 80 39 86 417 28 517 70 85 612 40 84 
901 91161 284 341 801 17 917 82 92011 123 57 265 815 453 
(1500) 570 99 (3000) 763 918 22 93314 65 72 (800) 438 599 663 76 
738 73 (800) 95 94261 451 553 705 998 95050 187 583 649 709 
56 852 96391 481 592 667 92 773 90 864 985 78 94 97 031 65 109 
16 238 309 19 68 403 866 99 (500) 920 (300) 98133 66 73 804 911 
41 50 99 044 280 448 502 24 675 792 880 

100 057 177 405 79 500 66 (300) 876 901 101 027 39 40 (8000) 
175 536 631 63 766 (3000) 89 845 102 026 237 345 440 621 904 
65 103 ol 104 269 346 410 594 632 58 712 876 87 956 104140 
59 309 (1500) 38 405 29 58 560 616 75 78 704 11 888 926 (3000 
105 042 73 124 36 270 411 88 42 834 106060 102 247 831 47 
518 705 75 107 089 302 6 689 108 136 403 84 515 31 698 716 
45 882 (1500) 914 109 255 396 471 77 84 739 68 70 859 935 45 

110 124 217 480 528 620 66 (1500) 705 855 80 111 009 28 
466 503 15 643 779 988 112 184 316 430 50 607 113157 564 78 
605 95 96 839 114 279 663 856 89 (800) 907 22 115 059 115 


4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 1. Mat 1896. — 13. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
‚beigefügt, Ohne Gewähr.) 

89 289 332 (8000) 440 58 751 837 1263 98 870 461 62 85 
580 647 715 839 56 96 2 182 77 (500) 518 22 690 768 71 (3000) 
820 24 83 85 917 3023 67 141 209 20 58 885 85 535 644 96 (500) 
961 4159 876 473 88 98 604 12 (3000) 784 5204 6 317 55 561 
634 70 715 (3000) 912 67 6084 426 (500) 67 566 675 714 7017 
20 487 44 567 97 695 71987 8105 66 70 372 470 685 810 24 
9020 374 587 717 822 

i 10 086 125 622 711 834 11216 60 98 618 86 745 842 920 34 

36 41 58 66 (1500) 12 060 (500) 232 572 710 85 13084 232 44 
(300) 303 400 528 98 781 863 955 14003 54 182 227 42 47 99 369 

| 436 538 82 (30000) 636 15204 754 94 16027 119 285 96 (500) 
530 (3000) 82 972 17 258 (3000) 82 86 362 527 79 620 42 84 85 

732 958 65 18177 307 (500) 456 91 677 758 67 821 62 79 954 
19 044 71 135 235 372 484 591 638 741 906 16 84 

20089 274 844 80 721 805 77 (500) 21 221 328 415 43 (3000 
744 961 22 052 297 350 437 (500) 785 822 904 (500) 23055 59 
287 405 584 716 24 048 157 310 472 506 18 670 85 716 32 800 906 
12 18 25 008 25 (300) 235 308 501 635 (8000) 715 948 47 26010 
57 178 369 509 (500) 82 939 27019 167 83 (800) 454 719 844 993 
28 033 (30 600) 88 245 57 86 300 8 54 511 40 688 781 61 71 847 
931 29085 148 69 212 393 612 752 53 55 812 95 910 

30 082 101 55 65 236 78 534 726 (3000) 941 58 88 31122 
25 272 401 65 520 84 609 52 794 841 974 32 198 (1500) 393 697 
735 894 33 83 65 411 625 877 34065 91 342 50 653 883 900 
35.095 307 49 72 576 709 923 36038 99 184 57 461 64 99 58) 670 
880 84 938 50 37000 38 (300) 116 28 76 285 378 482 615 (3000) 
751 837 64 67 82 989 38185 272 321 88 87 (3000) 409 18 576 85 

500) 665 700 932 95 39042 176 304 58 91 425 56 (1500) 97 620 
29 97 99 741 47 95 816 948 50 78 

40025 (300) 118 29 327 555 768 68 95 808 41023 80 84 241 
66 525 (1500) 53 682 716 42 105 42 487 70 644 47 60 819 901 33 
43449 83 529 645 721 (300) 96 804 902 24 51 44186 214 472 80 
935 70 45101 59 206 30 77 86 892 463 529 644 60 788 801 25 
954 73 (1500) 46039 166 (3000) 241 487 571 747 890 988 47039 
257 406 20 (8000) 74 527 674 770 48069 85 118 76 (500) 231 76 
a 689 u 817 986 49 141 237 (300) 354 67 422 659 83 789 

7 (300) 

80096 176 346 487 647 48 81 82 (1500) 89 95 701 54 89 896 
51006 129 225 47 853 435 572 606 65 (500) 833 70 52 106 25 401 
82 889 (3000) 939 53084 76 288 559 82 638 758 (300) 68 889 947 
50 54247 62 440 501 962 (500) 55 239 77 447 528 630 723 854 
918 25 56011 149 95 387 431 514 640 57081 121 200 7 306 60 
69 645 (1500) 748 889 58035 48 80 328 588 98 (800) 650 62 738 
59187 356 76 565 737 900 

60 321 37 39 80 460 973 61096 135 254 584 734 907 29 50 
62 130 453 89 590 775 804 18 82970 63 006 174 286 386 547 743 44 
889 9 988 64 287 406 668 65 315 72 446 90 517 (5000) 67 736 

60 931 89 66 036 216 492 574 786 953 72 67035 113 15 248 
501 624 73 729 88 89 931 68 153 (300) 254 828 37 82 572 698 (1500) 
797 919 69 540 (3000) 91 710 860 88 916 55 56 

70007 25 144 99 238 86 335 87 439 524 (300) 71010 47 64 
446 538 801 945 72 074 187 276 346 50 53 96 400 (1500) 2 82 90 
(1500) 532 48 742 99 944 73 050 165 (300) 259 360 (800) 99 418 
42 94 514 18 755 78 870 949 74017 83 468 78 808 986 75 077 
123 841 61 500 (1500) 10 41 686 718 (3000) 96 880 86 920 (300 
40 76049 145 59 252 69 74 821 38 (3000) 81 598 690 (8000) 84 
94 77025 65 122 56 57 (1500) 725 78031 106 38 60 (3000) 294 
394 (1500) 573 79113 (8000 57 705 977 90 

096 (1500) 118 266 81 361 502 (1500) 31 715 994 81376 442 

597 82 200 (300) 54 493 (500) 516 626 728 870 (8000) 88 83 187 

(8000) 265 520 54 696 763 87 849 928 84152 77 274 84 485 568 

3000) 765 (500) 875 99 986 85186 304 60 559 747 800 63 957 85 

6060 162 329 425 74 87 052 71 (800) 81 122 305 533 600 12 (3000) 

8038 684 96 762 801 54 (300) 959 89 147 88 238 378 423 64 539 

(1500) 668 879 83 

90 009 22 157 202 889 456 (500) 532 65 658 778 916 41 91252 

4 97 427 67 (1500) 600 25 45 76 733 833 62 92 124 355 (800) 516 

(500) 47 67 618 776 817 994 93003 196 292 869 455 85 98 507 

6 752 984 94 029 163 243 635 752 96 896 959 89 (1500) 95 029 

2. 506 821 (3000 46 (1500) 96000 114 40 (500) 51 501 6 8 804 52 

97 019 96 188 422 527 616 65 79 919 (500) 42 85 98097 143 98 
219 370 90 675 820 99028 102 237 87 422 704 959 (3000) 86 

100 148 63 82 884 53.) 657 64 707 800 53 101 009 36 50 152 
15 266 73 398 750 70 102 039 153 351 763 839 103219 76 324 
81 488 811 21 87 923 86 86 104101 252 315 451 899 105161 
(600) 421 586 650 830 (300) 70 (500) 91 106 161 (1500) 282 427 
523 40 46 (8000) 55 661 707 21 82 107153 891 403 12 739 


vu N 15 3 
u ne zu ee 
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343 705 96 980 98 116 107 264 315 (1500) 28 88 94 555 697 71 
820 914 117 005 110 15 222 402 688 778 840 977 118 076 500) 
102 90 213 458 550 672 (800) 89 710 (300) 19 889 119119 4 
545 656 65 722 948 

120 003 6 117 237 556 651 94 849 901 52 121151 285 38% 
(1500) 92 (1500) 443 533 650 122.063 153 79 244 64 320 40 469 71 
521 844 123058 82 202 18 24 57 374 565 646 741 (500) 78 
124.035 116 204 537 673 978 125012 65 138 82 219 621 80707 
47 809 29 44 913 126 127 880 489 505 855 127093 234 (300) 71 
76 322 720 827 128016 61 182 418 (500) 560 927 129 071 491 
521 735 43 940 (300) 

130049 87 157 447 (3000) 598 798 131014 94 335 46 429 63 
82 500 63 605 46 61 66 868 75 934 132027 148 60 398 627 33 
790 834 59 911 133 055 57 (500) 71 440 680 836 928 134 010 62 
162 63 79 210 74 (500) 456 508 28 44 652 737 60 (1500) 71 77 917 
37 135018 71 116 62 92 426 680 857 948 68 (500) 70 136108 70 
678 834 941 137085 114 36 230 (500) 40 523 704 138 18197 200 
5 808 44 486 44 88 98 544 (1500) 610 741 965 139729 66 74 

140.002 121 51 72 96 822 84 537 99 759 847 97 982 88 141 024 
48 209 58 880 81 452 61 78 81 528 66 616 87 742 74 79 982 63 78 
142.006 49 229 95 (1500) 361 67 730 898 143445 57 510 51 873 
(1500) 76 988 89 144809 68 85 927 (1500) 145 029 408 571 855 
83 146165 74 280 665 (1500) 736 99 (300) 878 147018 58 600) 
159 401 22 98 519.654 787 148259 98 320 (10000) 88 503 89 
904 72 149 203 (300) 37 467 505 36 687 738 76 976 

150 024 (300) 136 247 86 454 67 517 694 705 6 914 151157 
864 79 476 507 29 683 (500) 961 152286 404 27 535 620 (1500) 
735 828 88 909 58 66 (500) 87 153 102 218 (500) 88 424 771 (1500) 
87 871 930 154182 285 (1500) 307 428 781 951 55 155170 328 
92 412 553 665 712 968 156057 (300) 141 71 269 372 585 658 804 
157 284 484 612 718 802 7 158 153 80 212 98 400 (1500) 544 46 
764 997 159031 45 47 115 286 314 63 450 70 627 57 74 

160212 336_484 514 21 68 630 770 (500) 937 161048 825 
404 26 505 840 73 906 17 58 98 162271 415 731 45 926 163051 
222 (500) 427 (1500) 85 71 953 164162 203 (500) 88 (1500) 326 
539 676 768 880 91 165209 20 472 686 951 166029 124 242 86 
430 538 73 650 730 44 (1500) 861 167 054 245 507 34 57 168 188 
89 294 351 71 417 85 (800) 91 (500) 645 721 86) 169 183 317 20 
570 691 874 965 

170039 122 65 221 430 90 548 67 (300) 69 615 16 710 &65 938 
171 090 (300) 309 (500) 503 48 605 12 30 858 172149 436 504 74 
741 173159 92 235 80 (1500) 625 990 (1500) 91 174033 172 208 
500) 89 315 (500) 33 653 (300) 746 83 860 (3000) 940 (3000) 73 
75155 224 361 85 408 70 82 597 690 788 (500) 865 987 176097 
330 450 708 70 915 71 177184 46 210 40 813 97 468 762 64 77 
962 178034 110 331 404 780 849 179037 191 428 566 710 802 
37 47 83 95 98 (500) 916 90 

180078 133 79 431 558 712 81 811 71 916 79 181156 57 438 
93 504 83 (8000) 641 737 182 007 71 282 322 416 500 27 81 95 688 
183 112 (9 264 75 415 509 720 879 184.082 89 133 52 207 21 30 
72 80 300 473 641 719 59 823 986 99 185049 148 46 236 837 96 
953 186029 211 16 (800) 408 16 91 544 50 792 861 931 78 (3000) 
187 296 351 477 99 537 784 188 178 331 50 72 428 526 660 713 64 
78 18913. 72 272 375 422 516 701 49 986 

190 001 50 167 258 463 76 614 96 881 (500) 95 191 162 393 
428 75 98 978 192038 (500) 58 112 369 639 44 799 807 20 908 
193 302 506 82 97 702 16 31 40 75 870 971 194050 56 71 382 569 
87 630 195010 162 90 327 462 610 72 936 196 173 340 508 (300) 
775 99 933 197035 82 99 105 (300) 13 36 278 508 619 96 715 806 
38 198 034 221 442 53 950 79 87 199057 85 123 537 698 854 909 

200 031 163 427 (800) 75 648 50 898 949 60 201 004 90 219 
71 453 519 624 706 58 82 839 911 202 186 300 48 472 640 991 
203 024 (500) 74 229 46467 735 881 927 204 207 22 58 97 480 509 
68 86 635 706 58 844 990 205 108 278 812 68 512 709 12 56 (500) 
63 (1500) 92334 206 103 434 728 58 821 86 919 (3000) 207012 
200 450 61 529 631 47 898 (500) 208018 94 97 127 44 760 820 
958 74 209040 62 83 172 478 90 (5000) 523 42 

210049 73 469 636 49 803 41 211447 626 944 212 110 66 
201 22 27 (1500) 530 688 791 988 213 154 264 314 24 37 99 434 
666 89 94 743 827 924 214051 152 391 587 749 65 940 44 57 
213 020 41 47 62 283 825 651 53 855 (600) 56 (800) 216036 153 
253 331 445 682 83 858 921 81 217018 29 386 (1500) 405 609 43 
700 36 75 802 42 86 218095 126 36 224 704 21 800 11 (3000) 
219028 111 96 265 314 (1500) 18 443 (300) 567 

220 148 (5000) 233 391 450 707 881 44 983 34 79 221021 162 
325 59 548 900 626 43 56 98 729 81 881 97 902 222144 210 14 
55 832 458 620 95 706 63 223 048 107 52 227 (200) 815 552, 696 
99 224.097 100 40 281 99 832 85 73 417 589 607 60 (1500) 97 99 
889 225 051 130 231 (1500) 69 499 507 


— — — ? ——ꝛ— — 


68 965 68 108 344 408 502 (300) 611 40 815 922 109 107 (500) 
68 495 660 767 835 47 70 

110042 159 409 67 631 (300) 97 977 111 031 124 66 211 307 
448 547 655 727 804 112 589 885 113020 514 92 718 938 
114057 172 87 89 317 29 76 (10600) 959 62 115 094 (300) 209 
48 478 583 686 760 116 250 428 78 87 527 85 656 988 117 173 
207 ER 00 577 895 118 068 110 226 68 98 482 609 75 787 
881 500) 142 (1500) 267 83 

120 030 41 49002 120 51 69 96 204 456 521 796 828 87 77 967 
121 048 131 218 (300) 36 60 520 57 78 695 746 804 27 122 008 
36 185 387 429 123037 62 187 95 340 443 86 571 83 830 76 
(3000) 124032 201 35 386 513 748 903 23 125 045 92 142 414 
696 725 932 126007 38 36 108 66 225 82 831 33 63 471 517 668 
(500) 88 733 (500) 837 127 154 (3000) 476 97 619 702 98 860 90 
8 105 010, 146 49 807 81 907 5 10 76 928 129004 28 103 33 

3 513 86 48 94 637 88 

130020 35 141 327 618 815 (5000) 58 131 098 149 312 86 41 
425 608 47 50 771 132200 (500) 49 600 587 637 49 726 83 852 
133 164 448 606 737 48 134 178 631 (500) 45 49 68 96 959 71 92 

81 136 119 230 (300) 


135217 46 52 (8000) 332 52 442 554 799 9 
503 (1500) 76 615 92 752 70 897 944 137 003 68 229 32 368 595 


689 708 43 927 36 138 129 82 (3000) 338 60 519 621 775 960 
139 056 125 325 50 406 26 41 85 508 666 (3000) 98 

140019 230 (500) 426 848 82 963 141294 433 753 92 870 
142103 84 238 315 500 23 646 731 895 953 143 208 456 522 87 
670 730 62 86 (1500) 144 000 68 77 136 80 263 439 684 39 (300) 54 
732 87 90 908 145 060 174 467 75 688 794 858 (1500) 146 060 215 
467 781 801 7 90 96 928 39 49 147117 266 618 80 823 946 
148 003 98 (500) 124 67 299 336 76 456 514 25 715 58 88 887 955 
149 018 67 539 603 46 725 827 

150192 210 50 322 63 87 466 683 (500) 702 954 40025 151 018 
40 60 (3000) 241 340 561 83 769 866 72 76 917 152002 24 52 255 
349 436 (500) 506 63 629 85 730 883 902 33 153133 52 329 (300) 
409 71 543 913 87 154.027 158 294 850 636 56 73 80 884 48 952 
155 173 81 281 460 640 808 16 955 156032 177 506 44 47 52 82 
730 157033 137 41 92 348 50 525 47 784 845 158 028 (8000) 165 
94 327 42 69 493 541 42 636 159 123 230 45 459 (1500) 73 (1500) 
503 636 876 911 (1500) 

160211 79 379 575 762 161047 53 59 179 482 646 794 920 
162056 139 66 569 701 905 163 368 434 595 645 (1500) 747 
164368 434 88 687 715 36 866 165015 136 90 215 343 417 521 
867 166 145 (300) 91 850 688 91 839 167085 (300) 198 444 (300) 
91 536 638 (3000) 808 16 (300) 910 90 168 070 235 464 650 808 21 
169225 402 95 (1500) 511 

170317 70 71 419 96 517 718 834 171341 67 84 443 589 780 
921 172036 197 349 55 869 975 173131 239 440 572 806 
174019 (3000) 99 110 294 398 517 649 70 75 90 839 53 995 
175 537 898 928 176 020 87 411 78 722 60 993 (500) 177054 179 
202 328 433 34 64 620 81 (3000) 873 949 178371 447 (300) 811 
179018 175 341 580 619 55 71 
180 062 361 71 603 746 51 875 901 181048 108 25 33 52 215 
334 41 637 47 709 44 77 78 98 858 65 182034 111 220 300 33 80 
501 659 825 911 183049 172 273 323 95 452 74 95 633 721 818 43 
71 906 184 162 233 467 507 93 865 185185 251 (1500) 347 459 
621 65 908 83 186033 193 232 648 758 81 849 996 187063 229 
(1500) 517 708 45 908 16 91 188 067 125 48 643 756 189 034 (1500) 
133 338 63 452 581 762.971 
190013 124 59 (1500) 218 65 84 531 (1500) 883 958 191 180 86 
88 228 420 610 946 58 92 93 192232 49 332 50 410 59 581 706 61 
193 118 341 74 512 194018 53 103 70 341 430 76 563 77 863 958 
85 195310 62 436 509 973 196 127 266 72 84 497 574 795 807 931 
197 229 74 359 73 577 607 708 198213 41 333 (500) 47 (800) 90 
433 579 646 761 85 199121 293 471 660 758 998 
200 022 193 469 518 817 86 (1500) 947 201 025 103 62 82 366 
479 566 (500) 606 17 759 95 850 901 202075 156 327 562 607 
(300) 30 851 203 105 273 92 819 988 204047 151 328 (1500) 43 
491 622 901 17 81 (300) 59 78 83 205 049 177 215 79 377 538 
(300) 83 632 826 51 977 (1500) 206 032 289 427 45 207078 133 
202 350 523 208334 401 (10000) 500 688 726 56 73 913 (800) 51 
209244 47 344 418 34 92 878 84 
210003 32 (300) 186 90 91 281 91 347 614 41 52 763 90 860 
211 013 (3000) 139 57 286 (1500) 323 30 40 577 73090516 212 026 
86 40 87 108 83 94 450 (500) 681 35 797 818 213 358 462 (300) 65 
538 50 761 891 982 214184 430 907 80 89 215 129 247 (300) 645 
802 216025 83 (500) 111 428 662 703 (3000) 5 44 86 836 76 901 
(500) 217 040 85 302 439 571 99 721 30 969 218 110 81 220 87 
302 (1500) 456 953 60 219010 366 450 

20.083 94 166 73 84 91 350 52 465 627 727 95 804 (500) 929 
64 221.050 62 437 87 520 704 824 931 222 058 86 501 48 84 653 
865 926 31 91 99 223 118 94 97 572 76 658 (300) 62 808 12 
224 027 53 200 96 487 540 601 73 705 800 10 52 76 225 035 76 
213 (500) 16 392 438 546 66 ö ET 
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